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Anhang 

Anlage 1: Darstellung der Themengebiete der Konferenz zur Zukunft Europas 

im Zusammenhang mit den entsprechenden Kompetenzen der EU 

In der folgenden Tabelle wird dargestellt, über welche Kompetenzen die EU in den 

einzelnen Themengebieten der Konferenz verfügt.  

Themengebiete der 

Konferenz 

Art der Zuständigkeit 

Klimawandel und Umwelt 

 

Geteilte Zuständigkeit: 

- Umwelt (Art. 4 Abs. 2 e AEUV) 

- Energie (Art. 4 Abs. 2 i AEUV) 

Gesundheit 

 

Geteilte Zuständigkeit: 

- gemeinsame Sicherheitsanliegen im 

Bereich der öffentlichen Gesundheit für 

die in Art. 168 AEUV definierten Aspekte 

(Art. 4 Abs. 2 k AEUV) 

Unterstützende Zuständigkeit: 

- Schutz und Verbesserung der 

menschlichen Gesundheit (Art. 6 a AEUV) 

Eine stärkere Wirtschaft, 

soziale Gerechtigkeit und 

Beschäftigung 

 

Ausschließliche Zuständigkeit: 

- Festlegung der für das Funktionieren des 

Binnenmarkts erforderlichen 

Wettbewerbsregeln (Art. 3 Abs. 1 a 

AEUV) 

- Gemeinsame Handelspolitik (Art. 3 Abs. 1 

e AEUV) 

Geteilte Zuständigkeit: 

- Binnenmarkt (Art. 4 Abs. 2 a AEUV) 

- Wirtschaftlicher Zusammenhalt (Art. 4 

Abs. 2 c) 

Besondere Zuständigkeit: 
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- Koordinierung der Wirtschafts- und 

Beschäftigungspolitik (Art. 5 AEUV) 

Die EU in der Welt 

 

Besondere Zuständigkeit: 

- Festlegung und Umsetzung der 

Gemeinsamen Außen- und 

Sicherheitspolitik (Art. 21 Abs. 2 EUV) 

Werte und Rechte, 

Rechtsstaatlichkeit, 

Sicherheit 

 

Geteilte Zuständigkeit: 

- Justiz und Grundrechte (Art. 4 Abs. 2 j 

AEUV) 

 

Digitaler Wandel 

 

 

Demokratie in Europa 

 

Art. 7 EUV (Sanktionen gegen Art. 2 EUV) 

Migration 

 

Geteilte Zuständigkeit: 

- Raum der Freiheit, der Sicherheit und des 

Rechts 

Bildung, Kultur, Jugend 

und Sport 

 

Unterstützende Zuständigkeit: 

- Kultur (Art. 6 e AEUV) 

- Allgemeine und berufliche Bildung, 

Jugend und Sport (Art. 6 e AEUV) 
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Anlage 2: Verknüpfung der Themengebiete der Konferenz mit den 

Ergebnissen der Eurobarometer-Umfrage „Die Zukunft Europas“ 

 

Vorgehensweise: 

Alle Daten der folgenden Tabellen entstammen dem Spezial-Eurobarometer „Die 

Zukunft Europas“.420 Die Tabellen sollen dazu beitragen, die Relevanz der 

Themengebiete der Konferenz für die Bürger:innen darzustellen. Hierfür wurden 

die Ergebnisse der Eurobarometer-Umfrage hinsichtlich ihrer Korrelation mit den 

Themengebieten der Konferenz untersucht. Tabelle 1 beschäftigt sich mit den 

größten Herausforderung für die Zukunft der EU und Tabelle 2 mit den wichtigsten 

Vorzügen der EU aus Sicht der befragten Europäer:innen. 

Tabelle 1: 

Themengebiete der 

Konferenz 

Die größten Herausforderungen für die 

Zukunft der EU 

Klimawandel und Umwelt 

 

Klimawandel und Umweltfragen 

(Rang 1, 45%) 

Gesundheit 

 

Gesundheitsrisiken  

(Rang 3, 37%) 

Eine stärkere Wirtschaft, 

soziale Gerechtigkeit und 

Beschäftigung 

 

- 

Die EU in der Welt 

 

Zusammenbruch der globalen Beziehungen 

zwischen Ländern  

(Rang 6, 18%) 

Werte und Rechte, 

Rechtsstaatlichkeit, 

Sicherheit 

 

1. Terrorismus 

(Rang 2, 38%) 

2. Organisierte Kriminalität 

(Rang 5, 19%) 

 
420 Eurobarometer, S. 27-30. 
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Digitaler Wandel 

 

1. Cyberwar und neue Konfliktformen 

     (Rang 8, 13%) 

2. Durch neue Technologien entstehende 

Risiken 

     (Rang 10, 11%) 

Demokratie in Europa 

 

- 

Migration 

 

Zwangsmigration und Vertreibung 

(Rang 4, 27%) 

Bildung, Kultur, Jugend 

und Sport 

 

- 

 

Tabelle 2: 

Themengebiete der 

Konferenz 

Die wichtigsten Vorzüge der EU 

Klimawandel und Umwelt 

 

Verpflichtung der EU zu ökologisch 

verantwortungsvollem Handeln 

(Rang 7, 13%) 

Gesundheit 

 

- 

Eine stärkere Wirtschaft, 

soziale Gerechtigkeit und 

Beschäftigung 

 

1. Wirtschafts-, Industrie- und Handelsmacht 

der EU  

(Rang 2, 30%) 

2. Soziale Sicherungssysteme der 

Mitgliedsstaaten 

(Rang 6, 16%) 

Die EU in der Welt 

 

1. Wirtschafts-, Industrie- und Handelsmacht 

der EU  

(Rang 2, 30%) 
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2. Fähigkeit der EU, Frieden und Demokratie 

jenseits der EU-Grenzen zu fördern 

(Rang 5, 18%) 

Werte und Rechte, 

Rechtsstaatlichkeit, 

Sicherheit 

 

Achtung der Demokratie, der  

Menschenrechte und der Rechtsstaatlichkeit in 

der EU 

(Rang 1, 32%) 

Digitaler Wandel 

 

- 

Demokratie in Europa 

 

Achtung der Demokratie, der  

Menschenrechte und der Rechtsstaatlichkeit in 

der EU 

(Rang 1, 32%) 

Migration 

 

- 

Bildung, Kultur, Jugend 

und Sport 

 

- 
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Anlage 3: Screenshots der mehrsprachigen Digitalen Plattform 

 

Anmerkungen: 

Folgende Screenshots werden der Arbeit angehängt, da sich diese beiden Fenster 

nicht über einen direkten Link öffnen lassen, sondern in die digitale Plattform der 

Konferenz eingebettet sind. 

 

 

Screenshot 1  

Quelle: https://futureu.europa.eu/meetings (abgerufen am 12.12.2021) 

 

Screenshot 2 

Quelle: https://futureu.europa.eu/?locale=de (abgerufen am 12.12.2021) 
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Anlage 4: Teilnehmende Beobachtung von Veranstaltungen 

Tabelle 1: 

Name der Veranstaltung 

 

Organisator Art der Organisation 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

Europe Direct Stuttgart; 

Zentrum für Demokratie und Recht Miko Tripalo 

 

Unterstützt wurde die Veranstaltung durch das 
Staatsministerium Baden-Württemberg und das 
kroatische Ministerium für Äußeres und Europa 

 

EU-Informationsnetzwerk; 

Ministerien auf Landesebene und nationaler Ebene 

 

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

Stadt Pforzheim;  

Komitates Györ-Moson-Sopron 

 

 

Unterstützt wurde die Veranstaltung von Europe Direct 
Györ-Moson-Sopron und der Bertelsmann Stiftung 

Kommunalverwaltungen 

Landesweiter 

Bürgerdialog zur 

Zukunft Europas 

Staatsministerium Baden-Württemberg 

 

Landesregierung 
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Tabelle 2: 

Name der Veranstaltung 

 

Datum Zeitlicher Rahmen 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

30.11.2021 12.00 Uhr – 14.00 Uhr  

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

24.11.2021 

 

18.00 Uhr – 20:30 Uhr 

Landesweiter 

Bürgerdialog zur 

Zukunft Europas 

 

a) 22.10.2021 

b) 23.10.2021 

c) 12.11.2021 

d) 13.11.2021 

a) 18.00 Uhr – 20:45 Uhr 

b) 9:00 Uhr – 14:30 Uhr 

c) 17:30 Uhr – 21:00 Uhr 

d) 8:30 Uhr – 14.00 Uhr 
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Tabelle 3 

Name der Veranstaltung 

 

Thema Ort der Veranstaltung 

 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

Wirtschaft und soziale Gerechtigkeit 

 

Hybrid-Veranstaltung:  

- Deutsche Teilnehmende waren über Zoom 
anwesend 

- Kroatische Klasse traf sich in Präsenz 
 

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

Europäische Rechte und Werte  Online-Veranstaltung über Zoom und Qico-Chat 

Landesweiter 

Bürgerdialog zur 

Zukunft Europas 

 

1. Klimaschutz und Ressourceneffizienz 
2. Positionierung der EU in der Weltpolitik 
3. Weiterentwicklung der Demokratie in der EU 
4. Werte der EU, Toleranz, Aufklärung 
5. Stärkere Wirtschaft, soziale Gerechtigkeit und 

Beschäftigung 
 

Online-Veranstaltung über Webex  
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Tabelle 4: 

Name der Veranstaltung 

 

Anzahl der Teilnehmenden Kleingruppengröße  

 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

24 Teilnehmende 

 

5-6 Personen 

 

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

67 Teilnehmende 

 

5-6 Personen 

Landesweiter 

Bürgerdialog zur Zukunft 

Europas 

 

49 Teilnehmende 

17 Frauen 

32 Männer 

Beobachtete Gruppe: 4 Personen  
(andere Gruppen waren deutlich größer) 
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Tabelle 5: 

Name der Veranstaltung 

 

Zusammensetzung der Kleingruppen 

 

Geschätzte Verteilung des Alters der Teilnehmenden 

 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

Weiblich: 5 

Männlich: 1 

 
Drei der Teilnehmerinnen waren deutsch und der Rest 
kroatisch.  

Schüler und Studenten im Alter von 16 bis 22 Jahren 

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

Weiblich: 2 

Männlich: 3 

 

1) Die beobachtete Gruppe war hinsichtlich der 
Nationalität gemischt, was jedoch nicht in allen 
Kleingruppen der Fall war.  
 

2) Eine der Teilnehmerinnen verließ im Laufe des 
Abends die Veranstaltung aufgrund technischer 
Probleme. 
 

Zwei Personen der Gruppe waren in etwa im Alter von 20. 
Der Rest der Gruppe befand sich ca. zwischen 50 und 70 
Jahren. 
 
 

Landesweiter 

Bürgerdialog zur 

Zukunft Europas 

 

Weiblich: 0 

Männlich: 4 

Zwei der Teilnehmenden waren vermutlich bereits im 
Rentenalter. Die anderen beiden Teilnehmer waren 
vermutlich Ende 40 und Anfang 30. 

Bis auf einen Teilnehmer waren alle Teilnehmer über 50.  
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Tabelle 6: 

Name der Veranstaltung 

 

Gewählte Methodik 

 

Art der Moderation 

 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

Zu Beginn der Veranstaltung wurde die Konferenz zur 
Zukunft Europas und das Thema der Veranstaltung 
vorgestellt. Daraufhin stellten die Veranstalter:innen 
den Teilnehmenden zwei Fragen, welche in 
Kleingruppen gelöst werden sollten.  

 

Die Arbeit der Kleingruppen, innerhalb derer der 
Meinungsaustausch stattfand, wurde keine Moderation 
eingesetzt. 

 

 

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

Die Veranstaltung stellte eine Folgeveranstaltung von 
nationalen Veranstaltungen dar, innerhalb derer die 
Teilnehmenden beider Veranstaltungen 
zusammenkamen. Zu Beginn der Veranstaltung wurden 
die Ergebnisse der vorherigen nationalen Treffen 
vorgestellt. Daraufhin begaben sich die Teilnehmenden 
in ihre Kleingruppen.  

Innerhalb der Kleingruppen stellte der Moderator 
Fragen, zu welchen sich jeder der Teilnehmenden kurz 
äußern sollte. Am Ende der Veranstaltung wurden die 
am häufigsten genannten Punkte in der Großgruppe 
vorgestellt.  

Es fand keine Diskussion zwischen den Teilnehmenden 
statt.  

 

1) Der Moderator stellte den Teilnehmenden die zu 
beantwortenden Fragen und rief sie nacheinander auf.  
 

2) Die Fragen wurden teilweise unklar formuliert, 
wodurch die Teilnehmenden nicht wussten zu was sie 
ihre Meinung sagen sollten. 
 

3) Er kommentierte die Beiträge nicht und verhielt sich 
neutral.  
 

4) Der Moderator unterbrach teilweise die 
Teilnehmenden, um seine Fragestellung zu ergänzen 
und unterbrach somit den Redefluss. 
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Landesweiter 

Bürgerdialog zur 

Zukunft Europas 

 

Die Teilnehmenden konnten über verschiedene Ideen 
einer vorangegangenen Veranstaltung diskutieren und 
frei von Begrenzungen neue Diskussionsthemen 
anstoßen. Am Ende der Kleingruppen-Phase wählten 
die Teilnehmenden drei Prioritäten aus, welche in der 
großen Runde vorgestellt wurden und in das Ergebnis 
der Veranstaltung einflossen.  

 

Während den gesamten Gesprächen war ein Experte 
anwesend, welcher der Gruppe beratend zur Seite stand. 

Die Moderatorin unterbrach die Teilnehmenden nicht und 
stellte falls notwendig Nachfragen, um die Position der 
Teilnehmenden besser verständlich für den Rest der 
Gruppe zu machen. Darüber hinaus animierte sie einen 
wenig aktiven Teilnehmer seine Meinung zu den 
wichtigsten Punkten abzugeben.  

 

Das Ziel der Moderation war den Austausch von 
Argumenten zu befördern und zu einer konsensualen 
Ergebnisfindung zu führen. 
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Tabelle 7: 

Name der Veranstaltung 

 

Festhalten der Ergebnisse  Sprache 

 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

Die Teilnehmenden hielten die Ergebnisse über Word-
Dateien oder Plakate fest, welche im Nachgang an die 
Veranstalter:innen übergeben wurden.  

Wie die Ergebnisse der Kleingruppen festgehalten 
wurden, war den Teilnehmenden überlassen. 

 

Innerhalb der beobachteten Kleingruppe übernahm eine 
Teilnehmerin die Mitschrift.  

 

Englisch 

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

Die Ergebnisse wurden von Teilnehmenden der 
Kleingruppen notiert. Die Ergebnisse wurden von den 
Moderatoren in der großen Runde vorgestellt und von 
den Organisator:innen für einen Bericht auf der 
digitalen Plattform zusammengefasst. 

Deutsch und Ungarisch. 

 

Durch den Einsatz von Dolmetschern konnten alle 
Teilnehmenden in ihren Muttersprachen sprechen und 
miteinander kommunizieren. 

 

Landesweiter 

Bürgerdialog zur 

Zukunft Europas 

Die Ergebnisse wurden von der Moderatorin in 
Absprache mit den Teilnehmenden festgehalten.  

Deutsch 
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Ergänzende Bemerkungen 

Tabelle 8: 

Name der Veranstaltung 

 

Zeitlicher Rahmen 

 

Gleichberechtigte und freie Einbringung von 

Meinungen 

 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

Der zeitliche Rahmen dieser Veranstaltung schaffte für 
alle Teilnehmenden die Möglichkeit ihre Meinung 
innerhalb der Kleingruppen einzubringen.  

 

Eine Person der beobachteten Kleingruppe übernahm von 
sich aus die Moderation, wodurch sie die Diskussionen 
hinsichtlich Redebeiträge dominierte. Trotz allem hatte 
jede beteiligte Person grundsätzlich die Möglichkeit ihre 
Meinung einzubringen. Eine ungleichberechtigte 
Einbringung der Meinungen konnte nicht beobachtet 
werden.  

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

Unter anderem aufgrund der Verzögerung durch 
technische Probleme der Veranstaltung gab es nicht 
genügend Zeit, um innerhalb der Kleingruppe über 
gemeinsame Standpunkte zu diskutieren bzw. genauer 
auf gewisse Punkte einzugehen.  

 

Zwei Personen dominierten die Arbeit in der Kleingruppe 
hinsichtlich der Redezeit. Sie kommentierten und 
ergänzten ohne Rücksicht auf die vorgegebene 
Reihenfolge, was vom Moderator toleriert wurde. 
Hierdurch verkürzte sich die ohnehin knappe Redezeit der 
weiteren Teilnehmenden.  

Landesweiter 

Bürgerdialog zur 

Zukunft Europas 

 

Der zeitliche Rahmen dieser Veranstaltung schaffte für 
alle Teilnehmenden die Möglichkeit ihre Meinung 
innerhalb der Kleingruppen einzubringen.  

 

Zwei Teilnehmer dominierten die Diskussionen 
hinsichtlich der Anzahl an Redebeiträgen. Dies ist nicht auf 
mangelnde Moderation, sondern fehlende 
Teilnahmebereitschaft der anderen Teilnehmenden 
zurückzuführen. 
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Tabelle 9: 

Name der Veranstaltung 

 

Sonstige Anmerkungen 

 

Die Zukunft Europas? 

Binationaler (deutsch-

kroatischer) Online-

Workshop für 

Jugendliche 

 

Die Teilnehmerin, welche in der beobachteten Gruppe die Mitschrift übernahm, konnte sich aufgrund dieser Aufgabe 
nicht gänzlich an den Diskussionen beteiligen.  
 

Digitaler Bürgerdialog 

zur Zukunft Europas – 

Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim 

(Deutschland) auf die 

europäischen Werte und 

Rechte 

 

1) Die Details des Verfahrens waren weder dem Moderator der Gruppe 4 noch den Teilnehmenden bewusst.  
 

2) Die Veranstaltung war geprägt von technischen Problemen hinsichtlich des Qico-Chats und der Dolmetsch-
Funktion von Zoom. 
 

3) Die Teilnehmerin, welche in Gruppe 4 die Mitschrift übernahm, konnte sich aufgrund dieser Aufgabe nicht 
gänzlich an den Diskussionen beteiligen. 

 
4) Die Teilnehmenden der Kleingruppe unterschieden sich stark hinsichtlich ihrer Vorkenntnisse über die EU. 

 

Landesweiter 

Bürgerdialog zur 

Zukunft Europas 

 

1) Die Teilnehmenden verfügten offensichtlich über ein solides Wissen über die EU. 
 

2) Einer der von der beobachteten Kleingruppe unterstützten Ideen bezog sich auf die Einrichtung eines Schulfachs, 
welches den Schüler:innen die EU näher bringen solle. 
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Anlage 5: Interview mit Dr. Lana Mayer, Europe Direct Stuttgart 

Thema des Interviews Europe Direct Stuttgarts binationaler 

Workshop vom 30.11.2021  

Ort des Interviews Online über Zoom 

Datum des Interviews 06.12.2021 

Interviewte Person Dr. Lana Mayer 

Interviewer Luca Hanenberg 

Art der Befragung Teilstrukturiertes Interview 

Dauer 25 Minuten 

Interviewtechnik (Aufzeichnung, 

Technik) 

Aufzeichnung über Zoom und händisches 

Transkribieren 

 

1. Für wen sind Sie tätig? 

Ich arbeite bei Europe Direct Stuttgart. Europe Direct Stuttgart ist ein Projekt. Also 

Europe Direct ist ein Projekt der Kommission, aber das hier Europe Direct Stuttgart, 

ist beim Europa Zentrum Baden-Württemberg angesiedelt. Anders als viele anderen 

Europe Direct, die zum Teil bei Regierungspräsidien oder bei einer Stadt selbst 

irgendwie angesiedelt sind. Aber wir sind eine NGO. 

 

2. Was ist Ihre Funktion in der Organisation? 

Ich bin die Projektleiterin für diese Förderperiode bis 2025. 

 

3. Die nächsten Fragen würden sich dann auf die Konferenz beziehen. Wie 

sind Sie auf die Konferenz aufmerksam geworden? 

Hm, eigentlich durch die Kommission, das sind Vorgaben im Projekt einfach. Also 

die Europe Direct Zentren erhalten dadurch, dass sie direkt von der Europäischen 

Kommission ins Leben gerufen und gefördert werden, auch Vorgaben für die 

Arbeit. Und die Zukunftskonferenz ist ein in diesem Jahr ganz wichtiger Bestandteil 

dessen. Ähm, ich glaube, dass ich schon sehr früh von ihr wusste, also direkt bei 
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den Anfängen. Sie war ja länger geplant. Leider konnte sie erst später beginnen. 

Und jetzt besteht die Hoffnung, dass sie ein bisschen länger durchgeführt wird. 

Aber naja. Also einfach durch die Kommission und durch die Auseinandersetzung 

mit den Dokumenten, die wir von der Kommission bekommen oder von der 

Website der Kommission. 

 

4. Was war das Ziel ihrer Veranstaltung? 

Wir wollten Jugendliche oder junge Erwachsene bitten, sich mit den Themen 

auseinanderzusetzen, die da im Fokus standen, also Wirtschaft und soziale 

Gerechtigkeit. Und dann in Verbindung. Und alles in Verbindung mit ihren 

Visionen für die Zukunft Europas. Gleichzeitig durch die bilaterale oder nationale 

Komponente war es eine Möglichkeit, dass sie die Perspektive eines anderen 

Landes jeweils kennenlernen in Bezug auf die gleichen Themen und eben sehen, 

wie junge Menschen im anderen Land und in einem ganz anderen System über diese 

Themen nachdenken und über die Zukunft Europas insgesamt, wie sie sich sehen, 

wo sie sich einbringen können. 

 

5. Hätten sie die Veranstaltung auch unabhängig von der Konferenz 

stattfinden lassen? 

Wahrscheinlich nicht in dieser Form, also nicht mit dem Fokus zur Zukunft 

Europas. Sowohl in meiner früheren Tätigkeit in Kroatien, im Europa Haus 

Vukovar, habe ich mich oft haben eigentlich gerade mit Visionen der jungen 

Menschen auseinandergesetzt. Von daher finde ich, die Zukunftskonferenz bietet 

einen wunderbaren Rahmen für sie. Sie bringt einen praktisch dazu so manches zu 

hinterfragen. Dabei kommen Dinge zustande, die eigentlich auch ohne sie laufen 

können. Das ist eine sehr gute Frage. 
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6. Wie erfolgte die Auswahl der Teilnehmenden? Wurden sie zufällig 

ausgewählt, haben sie die Teilnehmenden eingeladen oder war es offen? 

Also von kroatischer Seite war das eine Klasse, wie Sie gesehen haben. Eine 

Schulklasse und nicht zufällig ausgewählt, sondern gezielt mit zum einen guten 

Englischkenntnissen, weil der Austausch auf Englisch stattfand, zum anderen 

waren es wahrscheinlich auch aktivere Schüler und von einer Lehrerin, die das 

Projekt der Schule des Europäischen Parlaments betreut in Kroatien. Von deutscher 

Seite war die Auswahl auch nicht wirklich zufällig, aber wir haben, wir haben 

ausgeschrieben. Wir haben beworben auf vielen Kanälen, aber zufällig kam leider 

gar nichts hinein. Es waren junge Menschen, die auch schon bei unserer ersten 

Veranstaltung teilgenommen haben und die sich sowieso interessieren für unsere 

Arbeit. Dass wir so wenige waren, liegt wahrscheinlich am unglücklichen 

Zeitpunkt, glaube ich. Also um 12 Uhr in Deutschland irgendetwas zu machen, das 

klappt gar nicht. Andererseits in Kroatien ist es eher üblich, dass man was am 

Vormittag macht. 

 

7. Hätten Sie die Veranstaltung nur für die deutschen Teilnehmenden 

gemacht hätten Sie die Veranstaltung am Abend stattfinden lassen? 

Genau. Es gibt eine Folge-Veranstaltung am 10. Dezember, jetzt am Freitag, und 

die Idee war wieder eine gemischte Teilnehmendengruppe. Ursprünglich war sogar 

die Idee bzw. wir haben das auch bewilligt bekommen, sozusagen vom 

Staatsministerium nach Zagreb zu reisen und tatsächlich in Präsenz mitzumachen. 

Aber dadurch, dass Kroatien Hochrisikogebiet ist, wurde die Reise leider abgesagt. 

Und weil die Veranstaltung wieder um die Mittagszeit stattfindet, habe ich das 

komplett aufgegeben zu versuchen überhaupt jemanden von hier zu bekommen. 

Das ist es nicht wert für zwei, drei Teilnehmer und dann läuft die ganze 

Veranstaltung auf Englisch mit über zehn Mal so vielen Kroaten. Das macht keinen 

Sinn. Daher wird das dann nur auf Kroatisch stattfinden als eine Art Abschluss. 

Und im nächsten Jahr wollen wir für das ja auch deutsche Publikum etwas am 

Nachmittag veranstalten. Nur mal als Erklärung. 
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8. Glauben Sie, dass wenn die Veranstaltung in Präsenz, also nicht online, 

stattgefunden hätte ein besseres Ergebnis gegeben hätte? Bspw. im Sinne 

eines besseren Austauschs zwischen den Schülern und Studenten? 

Ja, die Veranstaltungen im Oktober und Juni, welche in Präsenz oder Hybrid 

stattgefunden haben waren nicht vergleichbar mit der Online-Veranstaltung. 

 

9. Wieso haben Sie sich für die Methodik entschieden, dass die Schüler in 

Kleingruppen miteinander arbeiten? 

Das war eigentlich die Entscheidung des Partners. Der kroatische Partner hat schon 

im Voraus in zwei anderen kroatischen Städten Veranstaltungen dieser Form 

durchgeführt, aber zu anderen Themen. Zum Beispiel zur Umwelt und ich weiß 

nicht, also Klimaschutz sowas. Aber ich glaube, partizipative Methoden, also in 

dem Sinne, wo man egal ob junge oder ältere Teilnehmer einfach selbst machen 

lässt, machen auf jeden Fall mehr Sinn, als dass sie einfach nur zuhören. So hatten 

wir es auch im Oktober dann gemacht. Darf ich das so vermischen und vergleichen? 

Noch im Oktober haben wir eine Art World Café veranstaltet, aber nicht wirklich 

mit den ganzen Rotationen.  

 

10. Empfinden Sie die Informationen bzw. die Unterstützung der EU als 

ausreichend für Veranstalter:innen im Zuge der Konferenz? 

Ja, ich finde sie schon sehr gut. Man kann sich auch immer zum Beispiel für Redner 

an das Team Europe wenden, die direkt aus diesem Rednerpool schöpfen und da 

haben wir für Oktober zum Beispiel auch einen Redner gewinnen können und das 

finde ich wirklich sehr, sehr gut. Und sonst bekommen wir auch immer Infomaterial 

oder Werbematerial. Ich glaub wir von Europe Direct machen da auch noch mehr 

als wir vorgesetzt bekommen haben. Ich würde das also zu Ihrer Frage 

zurückzukommen, hätte man die Veranstaltung auch sonst gemacht? Die 

Zukunftskonferenz bietet einen guten Rahmen für ganz viele Veranstaltungen. 

Vielleicht weil wir an einem Zeitpunkt sind als Gesellschaft, wo wir uns wirklich 

fragen, wie geht es jetzt weiter? Und wie man dann die Gesellschaft irgendwie breit 
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engagieren will und mitnehmen kann. Und ich finde, was ich auch so sehr auf Social 

Media beobachte, alle Europe Direct, durchaus auch quer durch Deutschland, 

machen unheimlich viel dazu. Vielleicht sogar mehr als als die Kommission sich 

erhofft hätte, würde ich jetzt behaupten. 

 

11. Hierzu hätte ich noch eine Frage, welche Ihre Arbeit bei Europe Direct 

betrifft. Gibt es viele Anfragen von externen Veranstalter:innen, welche 

sich von Ihnen bei der Organisation einer Veranstaltung beraten lassen 

wollen? 

Ich weiß nicht, woran das liegen könnte, aber nein, gar nicht. Wahrscheinlich ist es, 

weil wir und in so einer Art Blase, Bubble befinden und nur die Eingeweihten 

wissen tatsächlich davon. Wir haben bei all unseren Aktivitäten, als wir bspw. in 

Schulen waren oder mit Referendaren gesprochen haben oder wo auch immer, 

haben wir das erwähnt und auch immer wieder zur Sprache gebracht, weil wir zum 

Beispiel Infomaterial hatten und uns dachten „So, jetzt haben wir da eine Menge 

von Menschen, die man doch darüber informieren könnte“ und keiner wusste 

Bescheid, dass es überhaupt stattfindet. Von daher kommen auch keine Anfragen. 

 

12. Was war Ihre größte Erkenntnis aus der Organisation von 

Veranstaltungen im Rahmen der Konferenz? 

Bezüglich der Organisation lässt sich erkennen, dass es bei allen Schritten noch 

Luft nach oben gibt, die man verbessern kann. So Kleinigkeiten, also 

organisatorisch, logistisch sozusagen. Vor allem würde ich sagen, dass man 

erkennen konnte, dass die jungen Menschen wirklich Lust hatten, sich darüber 

Gedanken zu machen und auch tief gehen. Bei der Veranstaltung im Oktober fand 

ich das besonders. Zum Beispiel erinnere ich mich an eine Situation, da gab es fast 

einen Konflikt zu einem Thema, zu einem Vorschlag, zu einer Idee, nämlich dem 

Mindestlohn für alle EU-Bürger. Aus einer Gruppe kam die Idee einen Mindestlohn 

für alle EU-Bürger, sodass irgendwie jeder einfach 800 Euro bekommt, egal wie 

was. Und das würde die Menschen entlasten. Das Thema, zu dem man sich 
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unterhalten hat, war übrigens seelische Gesundheit. Und das kam als Vorschlag, als 

Lösungsvorschlag. Das würde die Menschen entlasten, sie stünden nicht so unter 

Stress. Und dann kam es zu Konflikten innerhalb der großen Gruppe im Plenum, 

weil einige das überhaupt nicht befürwortet haben und gesagt haben, dass sei doch 

gar nicht realistisch. Woher soll das Geld kommen? Und dass die Menschen sich 

da, dass diese jungen Leute vor allem wirklich versucht haben realistisch zu sein. 

Woher kann das Geld kommen? Und wo eine Teilnehmerin dann gesagt hat: „Wir 

müssen gar nicht realistisch denken, wir können einfach nur Visionen entwickeln, 

einfach nur die Idee zu geben.“ Also diese ganze Breite, dieses Spektrum fand ich 

sehr schön. Es hat mich wirklich bewegt. 

 

13. Denken Sie, dass man die Konferenz von Seiten der EU oder den 

Mitgliedsstaaten stärker bewerben sollte? 

Die Werbung läuft im Prinzip ja fast aggressiv, aber nur von uns sozusagen. Ich 

weiß nicht, ob die breite Masse erreicht wird. Wahrscheinlich nicht. Je nachdem, 

also mit Social Media und wem man folgt. Wie kommt man zu den Menschen? 

Wenn man zahlen müsste, dass das irgendwie auf Instagram immer wieder 

auftaucht. Höchstens irgendwie, ich weiß nicht, Plakate in der Stadt oder auf diesen 

Info-Screens in der U-Bahn, S-Bahn. Nun vielleicht, aber ich bin mir nicht sicher. 

Gut und vielleicht auch im Fernsehen, in der Werbung. Aber das sind alles Sachen, 

die kosten halt einfach. 

 

14. Glauben Sie, dass Ihre Teilnehmenden nach der Veranstaltung mehr über 

die EU wissen oder sich der EU näher fühlen? 

Ich glaube schon. Ansonsten würden wir es ja nicht machen. Wieder eine gute Frage 

irgendwie. Ich meine, wir würden es vielleicht machen, aber wir müssen auch, sage 

ich jetzt einmal. Ich hatte eine tolle Praktikantin, als ich angefangen habe und als 

wir diese Veranstaltung im Oktober gemacht haben, organisiert haben bzw. 

vorbereitet haben. Und sie hat zusammen mit mir das Plakat oder die Einladung 

sozusagen entworfen. Und das Tolle an ihr war, dass sie so kritisch war und so 
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konstruktiv. Und sie sagt so „Ich als junge Person möchte, dass das so, so und so 

aussieht, damit ich direkt dann weiß was auf mich zukommt. Weil wenn ich zu einer 

Veranstaltung gehen will, dann stelle ich mir die und die Fragen und die will ich 

dann auf den ersten Blick beantwortet haben.“ Das war echt cool von ihr, dass sie 

das so gesagt hat. Und dann meinte sie „Was wollen wir jetzt eigentlich damit? Was 

ist denn unser Ziel?“ Und dass sie das auch überhaupt fragt und dass sie das 

sozusagen ein bisschen anzweifelte, das hat unsere Veranstaltung finde ich noch 

zielgerichteter gemacht. Durch diese partizipativen Methoden sind wir, finde ich, 

wirklich in die Materie hineingegangen, um die Teilnehmer wirklich zu beteiligen 

und ihnen zu zeigen, eure Beteiligung, und das ist das Ziel eurer Beteiligung, wird 

etwas bewirken und wenn ihr eure Meinungen bündelt, dann habt ihr was bewegt.  
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Anlage 6: Interview mit Annalena Beilschmidt-Pilz, Stadt Pforzheim 

 

1. Für wen sind Sie tätig? 

Ich arbeite für die Stadtverwaltung Pforzheim, bin dort direkt im Dezernat des 

Oberbürgermeisters angesiedelt und leite die Abteilung Europa an 

Städtepartnerschaften. 

 

2. Beschäftigen Sie sich in Ihrer Arbeit häufig mit 

Bürgerbeteiligungsprozessen? 

Mit der klassischen Bürgerbeteiligung beschäftige ich mich eher wenig. Im 

weiteren Sinne könnte man unsere Veranstaltungen, welche wir beispielsweise mit 

Jugendlichen durchführen jedoch darunter zählen. Wir veranstalten beispielsweise 

EU-Planspiele und sprechen da dann schon mit ihnen auch darüber, wie sie sich 

Europa vorstellen. Aber nicht das, was jetzt klassisch unter Bürgerbeteiligung 

verstanden wird. Dafür ist meine Kollegin, die Frau Wacker, mit der ich das 

gemacht habe, zuständig. Die macht bei uns Bürgerbeteiligung. 

Thema des Interviews Die Veranstaltung „Digitaler 

Bürgerdialog zur Zukunft Europas – Ein 

Blick aus Györ-Moson-Sopron (Ungarn) 

und Pforzheim (Deutschland) auf die 

europäischen Werte und Rechte“ 

Ort des Interviews Online über Zoom 

Datum des Interviews 14.12.2021 

Interviewte Person Annalena Beilschmidt-Pilz 

Interviewer Luca Hanenberg 

Art der Befragung Teilstrukturiertes Interview 

Dauer 25 Minuten 

Interviewtechnik (Aufzeichnung, 

Technik) 

Aufzeichnung über Zoom und händisches 

Transkribieren 
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3. Wie sind Sie auf die Konferenz aufmerksam geworden? 

Über die Medien und da ich mich allgemein intensiv mit Europa beschäftige.  Es 

gab ja auch schon relativ früh die Idee von Macron und von der Leyen und ich fand 

es ein spannendes Thema mit der Bürgerbeteiligung zum europäischen Thema und 

habe es dann weiterverfolgt. Und es war dann auch für uns schnell klar in 

Pforzheim, dass wir was machen wollen. Und diese Idee vom Ausschuss der 

Regionen ist dann auch zufällig in unserem Postfach gelandet. Dann sagt man 

natürlich ja, da machen wir was draus. 

 

4. Hätten Sie die Veranstaltung denn auch unabhängig von der Konferenz 

durchgeführt? 

Nein, ich glaube nicht in dieser Form. Wir haben schon digitale Formate gemacht, 

auch zum Thema Europa, auch mit Diskussion. Aber eine eigene Veranstaltung 

dazu hätten wir glaube ich sonst nicht gemacht. 

 

5. Was war das Ziel Ihrer Veranstaltung? Wollten Sie beispielsweise eine 

Reform der EU unterstützen, die Bürger:innen informieren oder die eigene 

Institution europafähiger machen? 

Ja, das ist wahr. Ich habe schon sehr stark den Wunsch, präsent zu bleiben und zu 

zeigen, dass Pforzheim eine Europa-aktive Stadt ist. Dass wir auch während der 

Pandemie die Chance zu nutzen, etwas Neues auszuprobieren und mit einer 

Partnerstadt einen digitalen Dialog zu machen. Das gab es bis jetzt noch nicht. Und 

wir suchen eben auch neue Formate mit den Partnerstädten, trotz der großen 

Hoffnung, dass wir bald auch wieder normale Begegnungen haben werden. Aber 

das Format möchten wir ergänzend fortführen, Pandemie hin oder her. Und dadurch 

haben wir schon auch noch mal die Möglichkeit eine andere Zielgruppe zu 

erreichen. Ich würde sagen, wenn ich ansonsten Europa-Veranstaltungen mache, 

dann kann ich auf meine üblichen Verdächtigen zählen und da kommen dann auch 

immer viele Leute. Hierdurch hatten wir die Möglichkeit einfach auch mal andere 

Person zu erreichen und die in Berührung mit diesem Thema zu bringen. 
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6. Woher haben Sie die Informationen zur Organisation einer derartigen 

Veranstaltung erhalten und haben Sie über genügend Informationen 

verfügt? 

Also die meisten Infos und die große Unterstützung war wirklich die 

Zusammenarbeit mit meiner Kollegin und dass wir gesagt haben, wir machen das 

gemeinsam. Ich habe das Wissen über die europäischen Themen und die Zielgruppe 

und sie hat schon mehrere auch digitale Bürgerbeteiligungsprozesse gemacht, unter 

anderem auch mit der Bertelsmann Stiftung. Wir waren auch Modell-Kommune in 

einem Projekt der Bertelsmann-Stiftung. Von daher hatte sie da schon sehr viel 

Wissen und ich würde sagen, wir haben es auch gut miteinander hinbekommen, 

weil wir eben da bereits digital erfahren waren. Es gab jedoch vor allem zu Beginn 

des Projekts vom Ausschuss der Regionen der Bertelsmann-Stiftung sehr viel 

Unterstützung im Hinblick auf die Fragen: Wie soll das Beteiligungsformen 

aussehen? Wie erreiche ich die Bürger? Wie mache ich für einen Ablauf? Es gab 

dann auch eine Schulung darüber, wie kann man in so ein digitales Projekt 

einsteigen und so weiter. Diese Vorbereitung war sehr gut. Wo es uns einfach 

erwischt hat, ist das Thema Dolmetschen. Das haben wir noch nie gemacht. Und da 

war auch dieses Projekt nicht darauf ausgelegt, uns irgendwie zu schulen und das 

hat dann schon ziemlich viel Nerven gekostet. Ich glaube, mit dem Wissen, auf was 

es ankommt, ist es gar nicht so wild. Aber erstmal zu sagen okay, Dolmetscher 

machen maximal 20 Minuten am Stück, das Programm muss richtig getaktet sein, 

bei Zoom kann in den Breakout-Sessions nicht gedolmetscht werden und so weiter. 

Also bezüglich dieses Prozesses haben uns vor der Veranstaltung Informationen 

gefehlt. 

 

7. Hätten Sie möglicherweise von Seiten der EU mehr Informationen darüber 

benötigt, wie man eine Veranstaltung für die Konferenz organisiert? 

Es gibt ja auf der Plattform zur Zukunftskonferenz auch Informationen und das fand 

ich gut. Und auch mit dieser Konferenz- Charta. Das fand ich sehr hilfreich. Aber 

ansonsten die Infos hatten für uns, da wir schon relativ erfahren sind, keinen großen 

Mehrwert. Aber ich fand es gut, dass sie da waren und das andere war, dass 
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innerhalb dieses Projektes, wo wir gefördert wurden von Bertelsmann Stiftung und 

dem Ausschuss der Regionen, da gab es noch mal tiefergehende Informationen aus 

den Moderatoren-Workshops, wo die Moderatoren geschult wurden. Das war noch 

mal weitergehend und hat uns ein bisschen unterstützt, aber auch da würde ich 

sagen, waren wir schon einfach erfahren genug. 

 

8. Haben Sie bereits oder werden Sie noch weitere Veranstaltungen im 

Rahmen der Konferenz organisieren? 

Wahrscheinlich nicht, da es zeitlich nicht passt. Wobei wir als nächsten Montag 

noch mal den Herrn Kriechbaum eingeladen haben, um ihm noch die Ergebnisse zu 

übergeben. Das ist dann auch als Abschluss für diese Reihe zu sehen. Eine andere 

Frage für uns ist hierbei: wie geht es weiter mit der Zukunftskonferenz? Ich bin da 

auch echt nicht ganz informiert. Ich weiß, dass die Plenarversammlung nächste 

Woche ja wohl abgesagt wurde, die für Mitte Dezember terminiert war. Das war 

für uns auch die Deadline. Also wenn es bis dahin keine Ergebnisse gibt, dann 

lassen sie sich auch nicht einspeisen in den Prozess. Eigentlich hätten wir noch was 

geplant mit dem jungen Gemeinderat. Die wollten aber gerne in Präsenz und von 

daher wurde das jetzt abgesagt. Wenn die Zukunftskonferenz aber weitergeht, was 

ja noch offen ist, dann kann ich mir schon vorstellen, da auch noch mal 

Veranstaltung zu machen. Ansonsten werden wir sicher andere Formate wählen, 

um mit den Partnerstädten weiter im Dialog bleiben. Aber dann wird da nicht im 

Mittelpunkt die Frage stehen welchen Beitrag wir zur Zukunft Europas leisten. 

 

9. Wie erfolgte die Auswahl der Teilnehmenden? Wurden sie zufällig 

ausgewählt, haben sie die Teilnehmenden eingeladen oder war es offen? 

Also wir sind mit der Zufallsauswahl gestartet. Das war auch Vorbedingung im 

Rahmen der Förderung. Wir haben 1500 Adressen ausgewählt und haben darauf 

geachtet, dass es möglichst repräsentativ ist für Pforzheim. Wir haben zwei Sachen 

gemerkt. Das ist eine ist, dass wir hier eine hohe Sprachbarriere haben. Und das 

andere ist, dass die Leute sich leichter auf so ein Experiment einlassen, wenn es 
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etwas ist, dass sie direkt betrifft, was direkt vor Ihrer Haustür ist. Bei den vorherigen 

Bürgerdialogen ging es wirklich um die Quartiere, um die Nachbarschaft. Da war 

die Beteiligung noch mal höher. Das heißt, die Resonanz war nicht so 

überwältigend und wir haben dann noch mal nachrekrutiert in den klassischen 

Kanälen, also beispielsweise über den Beteiligungsbeirat. Die Personen, die in den 

früheren Prozessen schon dabei waren oder die Europa-Union. Wir haben viele 

deutsch-europäische Gesellschaften und das zweite Treffen war dann auch in der 

Zeitung angekündigt. Wobei sehr wenig über die Ausschreibung in der Zeitung 

kamen. Die meisten kamen über die Netzwerke hinzu. 

 

10. Wieso haben Sie sich für die Methodik entschieden? Also beispielsweise 

hinsichtlich der Moderation oder der Kleingruppenarbeit. 

Also letztendlich wurde hier von der Bertelsmann Stiftung auch schon so ein 

bisschen ein Raster vorgegeben. Es sollte auf jeden Fall deliberative sein, das heißt 

mit offenem Ergebnis. Und da war uns dann klar, dass das nur in Kleingruppen 

geht. Hierzu vielleicht auch nochmal inhaltlich warum wir uns dafür entschieden 

haben. Wir wollten ein möglichst weit gefasstes Thema haben. Demokratie und 

Werte sind spannend und vielleicht für mehr Leute interessant, als wenn wir uns 

Gesundheit herausgreifen oder Bildung oder auch Klimaschutz nehmen. 

 

11. War der Einsatz von Moderatoren ebenfalls eine Voraussetzung der 

Projektpartner? 

Nein, das war eine Entscheidung von uns, wo wir gesagt haben, ab einer bestimmten 

Größenordnung können wir das jetzt nicht alles handhaben und quasi das Gesamte 

im Blick haben, die Moderation und die Kleingruppen. Von daher haben wir uns 

entschieden, die Gesamt-Moderation einzukaufen und haben nur die Kleingruppen 

moderiert. 
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12. Neben den Moderatoren gab es in Ihrer Veranstaltung auch Dolmetscher. 

Hätten Sie weitere Ressourcen benötigt, um den Prozess noch besser 

gestalten zu können? 

Das trifft bei uns diesmal nicht zu. Also ich weiß nicht, wie da die Rückmeldung 

von anderen ist, aber bei uns ist ja dieses Jahr so viel ausgefallen. Also Geld war 

dieses Mal wirklich nicht das Problem bei uns. Ich glaube, dass das jetzt in anderen 

Städten, also außerhalb Deutschlands vielleicht mehr das Thema ist. Von daher 

haben wir jetzt auch die Kosten für Moderation und Dolmetscher getragen. Die 

bekommen wir zum Teil erstattet, aber wir hätten die jetzt auch so getragen, weil 

alles andere nicht stattgefunden hat. Also ich glaube die Zusammenarbeit mit dem 

Ausschuss der Regionen war nicht eingespielt, was zum einen glaube ich schon 

auch interkulturell ein bisschen bedingt war. Es lag aber auch daran, dass der 

Ausschuss der Regionen nun mal keine Förderprojekte betreut und sich dadurch 

dann Schwierigkeiten ergeben haben, die niemand vorher im Blick hatte. Da haben 

dann alle daran gearbeitet, die zu lösen. Aber erst mal war es halt verzögert, zum 

Beispiel mit den Dolmetschern. Wir mussten ein Angebot einholen, um eine 

Summe zu nennen für die Dolmetscher. Das war dann im August und ab diesem 

Moment ging es darum, wie klappt es mit den Dolmetschern? Und am Freitag vor 

der Veranstaltung habe ich dann eine Mail bekommen, dass sie sich dann nächste 

Woche darum kümmern, wie das mit den Dolmetschern funktioniert. Also da gab 

es ein bisschen Reibungsverluste. Aber mehr Geld hätte jetzt für uns hier kein 

Unterschied gemacht haben. 

 

13. Was war Ihre größte Erkenntnis aus der Organisation von 

Veranstaltungen im Rahmen der Konferenz? 

Nicht inhaltlich, sondern was mich wirklich auch berührt hat, war, wie dankbar die 

Person waren, dass wir diesen grenzüberschreitenden Bürgerdialog ermöglicht 

haben. Also da haben wir so viele gute Rückmeldungen bekommen, dass die Leute 

gesagt haben: „Endlich konnte ich auch mal direkt mit jemand sprechen und es wird 

nicht nur in den Medien über uns diskutiert und uns irgendwas zugeschrieben.“ Na 
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ja, also Bürgerbegegnung bleibt einfach die Basis der Europäischen Union und da 

müssen wir mehr machen. 

 

14. Was ist Ihre persönliche Meinung zur Konferenz über die Zukunft 

Europas? Was sollte man Ihrer Meinung nach vielleicht ändern? 

Auch wenn die Zukunftskonferenz ja wirklich nicht mal Bürger:innen im Prozent, 

sondern sogar noch im Promillebereich erreicht, dann ist das ein sehr guter Anfang, 

mal so etwas wie eine europäische Öffentlichkeit zu schaffen. Die Frage ist nur, 

wie kann man das breiter streuen? Weil es ja doch noch sehr akademisch ist. Ich 

meine klar, es ist ja wirklich ein verschwindender Anteil an Personen, die da 

teilgenommen hat. Aber wenn da noch jemand mehr berichtet in irgendwas wie in 

der Zeit oder im Spiegel das fände ich schön. Also das beispielsweise dort jemand 

von den europäischen Bürgerforen sagt, ich war dabei und es war eine Chance da 

mitzureden und es lief gut oder irgendetwas lief auch nicht so gut. 
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Anlage 7: Interview mit Timo Peters, Staatsministerium Baden-Württemberg 

 

1. Für wen sind Sie tätig? 

Für das Staatsministerium Baden-Württemberg. 

 

2. Was ist Ihre Funktion in Ihrer Organisation und beschäftigen Sie sich 

häufig mit europäischen Themen? 

Na ja, also ich beschäftige mich schon mit viel mit europäischen Themen, vor allem 

vor dem Hintergrund der Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an politischen 

Fragen. Und wir haben in der Vergangenheit in 2017, 2018 schon 

Bürgerbeteiligung zu europapolitischen Themen durchgeführt. Seitdem bin ich 

auch im grenzüberschreitenden Kontext damit verbunden und jetzt eben auch in der 

EU-Zukunftskonferenz. 

 

3. Der Schwerpunkt Ihrer Arbeit stellt somit die Bürgerbeteiligung dar? 

Ja genau. 

Thema des Interviews Die Veranstaltung „Landesweiter 

Bürgerdialog zur Zukunft Europas“ 
des Staatsministeriums Baden-

Württemberg vom 12. Und 13. 

November 2021 

Ort des Interviews Telefonisch 

Datum des Interviews 15.12.2021 

Interviewte Person Timo Peters 

Interviewer Luca Hanenberg 

Art der Befragung Teilstrukturiertes Interview 

Dauer 25 Minuten 

Interviewtechnik (Aufzeichnung, 

Technik) 

Aufzeichnung über Zoom und händisches 

Transkribieren 
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4. Wie sind Sie auf die Konferenz aufmerksam geworden? 

Na ja, so aufmerksam geworden in dem Sinne bin ich nicht. Wir haben 2018 von 

den Plänen der Kommission erfahren. Wir haben Ihnen bereits damals schon 

vorgestellt was wir hier machen und welche Ideen die Europäische Kommission 

aufgreifen soll. Von daher haben wir jetzt gar nicht den Zeitpunkt, dass wir von der 

EU-Zukunftskonferenz erfahren haben, sondern wir haben das schon von einem 

frühen Stadium an mit begleitet. 

 

5. Was war Ihre Motivation diese Veranstaltung durchzuführen? Zielten Sie 

auf eine Reform der EU ab oder wollten Sie ihre eigene Organisation 

innerhalb der Konferenz darstellen? 

Unsere Motivation war vielmehr ein Beitrag aus Baden-Württemberg zur EU 

Zukunftskonferenz zu leisten und den Bürgerinnen und Bürgern aus Baden-

Württemberg eine Stimme zu geben, wie aus deren Sicht die Europäische Union 

sich weiter entwickeln soll. 

 

6. Hätten Sie die Veranstaltung denn auch unabhängig von der Konferenz 

durchgeführt? 

Wir hätten Sie sicherlich durchgeführt, aber in einem anderen Kontext und mit einer 

anderen Zielrichtung. 

 

7. Also zum Beispiel mit einem anderen Teilnehmendenkreis oder einem 

anderen Thema? 

Grenzüberschreitend hätten wir sie schon gemacht, aber vielleicht hätten wir es zu 

einem anderen Thema gemacht und es anders aufgehängt. 
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8. Woher haben Sie die Informationen zur Organisation einer derartigen 

Veranstaltung erhalten und haben Sie über genügend Informationen 

verfügt? 

Na ja, also eigentlich habe ich die Veranstaltung konzipiert und dann zusammen 

mit Dialog Basis organisiert. Also dieses Handwerkszeug zu wissen, wie solche 

Beteiligungs-Veranstaltung aufgebaut werden war bei mir vorhanden und gehört zu 

meinem täglichen Geschäft. 

 

9. Haben Sie bereits oder werden Sie noch weitere Veranstaltungen im 

Rahmen der Konferenz organisieren? 

Wir haben insgesamt sechs Veranstaltungen gemacht. Wir haben eine 

Veranstaltung mit Jugendlichen aus dem Donauraum gemacht und auch einen 

Workshop mit Jugendlichen aus den vier Motoren Regionen, dass sind die Region 

Katalonien, Rhone-Alpes, Lombardei und Baden-Württemberg. Dann hatten wir 

zwei Bürgerdialoge mit Bürgerinnen und Bürgern aus Baden-Württemberg. Dann 

hatten wir ein eine Veranstaltung mit Bürgerinnen und Bürgern aus Baden-

Württemberg und der Nachbarregionen Grand-Est. Und am letzten Wochenende 

hatten wir in sechs Regionen Dialoge mit Bürgerinnen und Bürgern aus Baden-

Württemberg, Sachsen, Niederschlesien und Polen. 

 

10. Haben diese Veranstaltungen alle online stattgefunden? 

Die Veranstaltung mit den Jugendlichen aus dem Donauraum nur zum Teil. Da 

waren die Workshops online und die Abschlusspräsentation Hybrid. Die vier 

Motoren Veranstaltung war auch halbe/halbe. Also der erste Veranstaltungsteil war 

online und der zweite Veranstaltungsteil im Sommer vor Ort hier in Stuttgart und 

die anderen Veranstaltungen waren online. 
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11. Stellt die Organisation eines Online-Bürgerbeteiligungsprozess größere 

Herausforderungen dar oder funktioniert es ebenso gut? 

Ja, sowohl als auch. Natürlich haben die technischen Herausforderungen zur Folge, 

dass manche Leute sich vielleicht nicht ganz befähigt fühlen, das Ganze online zu 

machen. Für viele sicherlich auch ungewohnt. Gleichzeitig versuchen wir da aber 

Hilfestellung zu geben. Also entweder technische Vor-Einwahl Möglichkeiten oder 

technische Hilfskräfte anzubieten. Auf der anderen Seite glaube ich, dass das ein 

großer Vorteil ist, weil es halt Reisezeiten verkürzt oder nicht notwendig macht. 

Das bietet auch die Möglichkeit in den Abendstunden oder am Samstag, aber auch 

viel leichter und niederschwelliger für Menschen, die Interesse daran haben, daran 

teilzunehmen.  

 

12. Wie erfolgte die Auswahl der Teilnehmenden? Wurden sie zufällig 

ausgewählt, haben sie die Teilnehmenden eingeladen oder war es offen? 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgte zufällig. Das heißt, wir haben aus dem 

Melderegister Bürgerinnen und Bürger gezogen. 

 

13. Haben daraufhin viele Bürger:innen abgesagt? 

Naja, 1500 Personen wurden eingeladen und am Ende waren es um die 70 glaube 

ich da. 

 

14. Erfolgte die Auswahl der Teilnehmenden rein zufällig oder wurde auf 

gewisse Kriterien geachtet? 

Doch natürlich, wir haben auf Geschlecht, Alter und Migrationshintergrund 

geachtet. 
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15. Wieso haben Sie sich dazu entschlossen externe Modertoren zu 

beauftragen? 

Wir können zwar auch alle moderieren, aber es ist dann doch nochmal anders auch 

im Sinne der Rolle. Wir sind Auftraggeber. Wir nehmen die Ergebnisse an und 

bekommen Sie von den Moderatoren übergeben. Somit sollen die Rollen besser 

geteilt werden und natürlich auch eine gute Moderation gewährleistet sein. 

 

16. Haben Sie von den Teilnehmenden Feedback eingeholt? 

Ja, wir haben einen Evolutions-Fragebogen geschickt. Da habe ich allerdings noch 

keine Rückmeldung, weil die Evaluation durch die Universität Hohenheim erfolgt 

ist und die letzte Veranstaltung erst Ende vergangener Woche war. Aber wir 

lassen das evaluieren. 

 

17. Was war Ihre größte Erkenntnis aus der Organisation von 

Veranstaltungen innerhalb der Konferenz? 

Also meine größte Erkenntnis ist nicht unbedingt eine neue Erkenntnis, aber es 

wurde mir nochmal bestätigt, dass an einem Bürgerdialog der Raum für die 

Wortbeiträge durch Bürgerinnen und Bürgern extrem groß sein sollte. Das hat 

sich auch deshalb noch einmal bestätigt, weil wir erst am vergangenen 

Wochenende ein anderes Konzept hatten, was aus meiner Sicht nicht ganz so gut 

angekommen ist, weil da mehr Politiker und auch Experten zu Wort kamen und 

weniger Raum für die Meinungen der Bürger war. Das hatten wir bei dem anderen 

Dialog anders gemacht und ich glaube, dass das im Sinne eines Bürgerdialogs 

auch der richtige Ansatz ist. 
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18. Was war Ihrer Meinung nach der Mehrwert Ihrer Veranstaltung für die 

Teilnehmenden? 

Unser Hauptziel ist es natürlich, dass die Bürgerinnen und Bürger der Ansicht 

sind, hier auch ihre Meinungen und Einschätzungen kund getan zu haben und in 

einem Abwägungsprozess eine Empfehlung für die Zukunft der EU abgegeben 

haben. Außerdem, dass die Bürgerinnen und Bürger im Nachgang der 

Veranstaltung natürlich das Gefühl haben sollen, dass die europäischen Themen 

sie betreffen, als auch eine gewisse Sensibilisierung für europäische Themen 

Typekit. 

 

19. Was würden Sie hinsichtlich der Konzeption anders machen, wenn Sie 

nochmal eine vergleichbare Veranstaltung organisieren würden? 

Ich glaube nichts. Ich fand diese Veranstaltung insgesamt sehr, sehr gut. Klar 

wünscht man sich immer mehr Teilnehmende, das ist aber für uns nur zum Teil 

beeinflussbar. Es gibt einfach viele, viele Abwägungen, die man machen muss. 

Macht man es in den Morgenstunden, macht man es in den Abendstunden, machen 

wir es ein oder zweitägig und so weiter. Macht man vielleicht sogar noch länger 

oder machen wir es noch kürzer? Aber ich glaube, unter den Aspekten haben wir 

da eine gute Wahl getroffen. 

 

20. Was ist Ihre Meinung bezüglich der Konzeption der Konferenz zur 

Zukunft Europas? Was sollte Ihrer Meinung nach verändert werden? 

Oh, das ist eine schwierige Frage. Aber prinzipiell ist es ein großer Gewinn, so 

einen Zukunftskonferenz-Prozess zu haben. Auch war es gut zu sehen, dass sich 

alle drei Institutionen Parlament, Rat und Kommission dahinter vereint haben, 

diesen Prozess aufzusetzen und dies auch durch einen sehr breiten Prozess, der auch 

viele Kommunikationsmittel beinhaltet. Sicherlich kann man an der Konzeption 

einiges anders machen, vor allem die Frage der Verbindung von dezentralen 

Veranstaltungen, die in den Regionen und Städten stattfinden, der digitalen 

Plattform und dem Rest der Bürgerpanels auf europäischer Ebene. Da ist natürlich 
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schon irgendwie ein bisschen die Frage, wie das dann miteinander zusammenhängt 

und wie man zumindest als Bürger auf einer dezentral organisierten Veranstaltung 

das Gefühl hat, dass man da auf europäischer Ebene überhaupt einen 

partizipatorischen Fußabdruck hinterlässt. Das ist natürlich ein bisschen schwierig. 

Das ist natürlich auch immer davon bedingt, dass wir über einen großen 

europäischen Raum verfügen, wo die Wirkung jedes einzelnen natürlich extrem 

gering ist. Die Idee mit der Beteiligungs-Plattform ist sehr gut. Sie hat sicherlich 

auch ihre Kinderkrankheiten, die man beheben muss. Also das ist sicherlich so, dass 

die EU, aber das ist immer so bei Beteiligung, am laufenden Prozess sehr viel 

dazulernt. Beteiligungsprozesse sind dann auch ein großer Lernprozess. Und ich 

schätze mal auch auf der europäischen Ebene werden wir sicherlich das eine oder 

andere, wenn man so einen Prozess weiterführt oder neu aufsetzet, anders machen. 

Aber insgesamt ist die EU-Zukunftskonferenz definitiv ein Gewinn für die 

Demokratie und für die Nähe europäischer Themen zu den Bürgern. Ein großer 

Gewinn. Ich glaube, wenn man die Konferenz weiterführt, sollte sie stärker an 

einzelnen Themen orientiert sein. Also nicht so breit wie jetzt die Konferenz mit 

zehn Themen oder neuen Themen auszustatten und zu allen Themen zu fragen, 

sondern zu schauen, dass man Fragen stellt die so konkret sind, dass sie auch die 

Bürgerinnen und Bürger betreffen und wo auch der Gesetzgebungs- oder 

Verhandlungsprozess viel Offenheit und Möglichkeiten für die Anliegen der Bürger 

gibt. Solche Fragen würde ich in den Mittelpunkt stellen.  
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Anlage 8: Interview mit Florian Setzen, Europa Zentrum Baden-

Württemberg 

 

1. Für wen sind Sie tätig? 

Also ich bin tätig für den Förderverein Europa Zentrum Baden-Württemberg e.V.. 

Das ist ein gemeinnütziger, überparteilicher Träger der europapolitischen 

Bildungsarbeit, der vor allem das Europa Zentrum Baden-Württemberg betreibt. 

Das ist in ganz Baden-Württemberg tätig, wenn es partnerschaftliche Aktionen sind 

natürlich auch darüber hinaus. Wir sind überwiegend vom Land Baden-

Württemberg finanziert, aber eben Teile, also einzelne Projekte, teilweise auch von 

der Landeshauptstadt Stuttgart oder auch von anderen öffentlichen Mitteln, 

Kommunen, Stiftungen und so weiter. 

 

2. Was ist Ihre Funktion in Ihrer Organisation? 

Ich bin der Direktor des Europa Zentrums Baden-Württemberg und leite es somit. 

Das hört sich gewaltig an, aber wir sind nur eine Handvoll Hauptamtliche.  

Thema des Interviews Deutsch-französischer Online-Dialog 

„Mit neuem Schwung voran? Das 

deutsch-französische Tandem und die 

Zukunft Europas“ des Europa Zentrums 

Baden-Württemberg 

Ort des Interviews Online über Zoom 

Datum des Interviews 21.12.2021 

Interviewte Person Florian Setzen 

Interviewer Luca Hanenberg 

Art der Befragung Teilstrukturiertes Interview 

Dauer 25 Minuten 

Interviewtechnik (Aufzeichnung, 

Technik) 

Aufzeichnung über Zoom und händisches 

Transkribieren 
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3. Beschäftigen Sie sich in Ihrer Arbeit häufig mit 

Bürgerbeteiligungsprozessen? 

Ja das würde ich schon sagen. Auch unabhängig von der Konferenz ist das Teil 

unserer Arbeit, dass wir generell die Leute informieren wollen, aber sie auch 

animieren, dass sie sich am gesellschaftlichen Leben mit einbringen mit ihrer 

Meinung und dass sie auch am demokratischen Prozess einfach teilnehmen, mit 

möglichst von fundierten Informationen über das, was in Europa gerade Thema ist. 

 

4. Wie sind Sie auf die Zukunftskonferenz aufmerksam geworden? 

Das passierte bei uns automatisch. Wir müssen uns mit allen europäischen Themen 

beschäftigen, ob das nun der Brexit oder Migrationsfragen sind. Da haben wir 

natürlich sehr frühzeitig auch bemerkt, dass die EU-Zukunftskonferenz kommt, 

zumal wir ja auch aus Baden-Württemberg sind. Dass Europa Leitbild des Landes 

Baden-Württembergs wurde auch so ein bisschen dazu benutzt, das anzustoßen. 

Oder sagen wir mal die alte Regierung in Baden-Württemberg. Das schreibt sie sich 

so ein bisschen auch auf die Fahne, dass das dadurch auch ein bisschen angeschoben 

wurde und da waren wir auch schon beteiligt. 

 

5. Beschreiben Sie bitte noch einmal kurz Ihre Veranstaltung 

Das war eine deutsch-französische Veranstaltung, welche mit dem 

Kooperationspartner Europa-Union Deutschland, gefördert vom Auswärtigen Amt 

und vor allem in Kooperation auch mit französischen Trägern wie dem deutsch-

französischen Jugendwerk veranstaltet und organisiert wurde. Die grobe Struktur 

war, dass wir zwei prominente Eingangs-Redner hatten. Eine von Frankreich und 

einer von Deutschland und dann haben wir uns die Themen noch einmal genauer 

angeschaut.  

 

 



LXXV 

 

6. Wie viele Teilnehmende nahmen an der Veranstaltung teil? 

So um die 160.  

 

7. Was war Ihre Motivation diese Veranstaltung durchzuführen? 

Also wir sind überparteilich organisiert und keine Lobbyisten in dem Sinne, dass 

wir irgendein Thema fördern oder eine besondere Ansicht zu einem Thema fördern 

wollen. Außer die grundsätzlichen, dass man natürlich Demokratie und 

Rechtsstaatlichkeit achtet. Also wenn das in Frage gestellt würde, dann würden wir 

schon Stellung beziehen. Aber die Motivation war das Thema, die deutsch-

französische Achse, wenn man so will, weil das Format eben ganz spezifisch auf 

eine deutsch-französische Zielgruppe ausgerichtet war. Ansonsten haben wir jetzt 

keine Meinung oder irgendwie eine Kampagne vorgegeben. 

 

8. Hätten Sie die Veranstaltung dann auch unabhängig von der Konferenz 

stattfinden lassen? 

Oh, gute Frage. Also irgendeine Veranstaltung natürlich schon. Aber sicher nicht 

auf diese Weise, dass dann die Ergebnisse irgendwo an die EU hochgeladen worden 

wären oder so, also wie jetzt mit der Plattform. Also insofern kann man sagen, dass 

es schon auch so ein bisschen durch die Plattform oder durch die Konferenz 

entstanden ist. Aber natürlich hätten wir dann keine Langeweile gehabt, wir hätten 

sonst auch irgendwas anderes gemacht. 

 

9. Woher haben Sie die Informationen darüber bekommen, wie man eine 

Veranstaltung in der Konferenz organisiert und waren sie ausreichend? 

Ja, in dem Fall war der Haupt-Organisator die Europa-Union Deutschland, welche 

auch die Kontakte zu den zu den Redner- und Rednerinnen und dem Moderator 

aufgenommen hat und das auch alles bezahlte, die Verträge aushandelte und so 

weiter. Aber generell wie man das aufzieht, ist natürlich auf der Seite selber auch 
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erklärt, aber es gibt auch sehr, sehr gute Schaubilder bei der Europäischen 

Bewegung Deutschlands. Die haben sich das auch so ein bisschen als Thema auf 

die Fahne geschrieben. Das ist ja der Europa Verband der Verbände, die 

proeuropäisch auch in Deutschland agieren wollen und das auch tun. Und weil das 

eben für die auch wichtig ist, gibt es zu dem Thema von der Europäischen 

Bewegung ganz gute Schaubilder, wie auch der ganze Prozess läuft.  

 

10. Fand die Veranstaltung online statt? 

Ja, Corona bedingt war das online. Ansonsten hätten wir das auch gerne in Präsenz 

gemacht. 

 

11. Wie fand der Austausch zwischen den deutschen und französischen 

Teilnehmenden statt? Wurde die Veranstaltung verdolmetscht? 

Ich meine ja, es war zweisprachig mit Dolmetscher. Ich meine ja, das müssten Sie 

noch mal auf den Berichten nachlesen. 

 

12. Wurde die Moderation von einem der Projektpartner durchgeführt oder 

wurde eine externe Moderation hinzugezogen? 

Ich glaube, das war ein externer Moderator. Warten Sie ich schaue nochmal rein. 

Ja, Florian Staudt, freier Moderator, genau der wurde extra dafür dann auch mit 

Honorar-Vertrag bedacht. 

 

13. Wollten Sie dadurch eine möglichst neutrale Moderation oder eine 

Entlastung erreichen? 

Ich glaube, der Zweck war einfach, jemanden richtig Gutes zu haben, der große 

Gruppen auch gut moderieren kann. Klar moderieren wir manchmal auch selbst. 

Auch in unserem Partner-Konsortium gibt es sicher Leute, die gut moderieren 

könnten. Aber das war eben ein spezieller Moderations-Profi und dann ist das noch 
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mal was ganz anderes. Ich glaube, wir hätten uns schon auch selber zugetraut, von 

uns zu sagen, dass wir neutral genug wären. Aber die Frage ist, ob wir das dann 

genauso gut moderiert hätten. 

 

14. Wie erfolgte die Auswahl der Teilnehmer? Wurden sie zufällig ausgewählt, 

haben sie die Teilnehmenden eingeladen oder war es offen? 

Nein, also mit Zufalls-Bürgern ist es immer sehr schwierig, weil man dann über die 

Adress-Verzeichnisse gehen muss, et cetera. Es ging über die Verteiler von uns und 

unseren Partnern und dann konnten die teilnehmen, die sich gemeldet haben. Also 

war das gewissermaßen schon für freiwillige, interessierte Bürger, wenn man so 

will. Aber das ist ja, wenn ich das noch sagen darf, auch bei den Zufalls-Bürgern 

so. Die, die dann wirklich kommen, die kommen ja dann doch auch freiwillig und 

weil sie sich dafür interessieren. Aber es ist trotzdem eine andere Gruppe, weil 

einfach die Einladung eine andere ist. Das heißt, es kommen dann doch noch mal 

manche, die man halt sonst nicht so sieht, die dann vielleicht auch von den 

Veranstaltern bisher keine Ahnung hatten und dann aber gesagt haben „Ja, warum 

nicht?“. 

 

15. Was war Ihre größte Erkenntnis aus der Veranstaltung? 

Ich würde sagen schon, dass es auf jeden Fall eine wertvolle Veranstaltung war und 

dass auch die Teilnehmenden nicht gesagt haben, dass es vergeudete Zeit war und 

dass sie wirklich versucht haben, auch ernsthafte Vorschläge zu formulieren. Und 

dass sie natürlich aber dann auch wollen, dass das das Gehör findet.  

 

16. Was glauben Sie, was für die Teilnehmenden dabei herausgekommen ist?  

Ich denke schon, dass sie jetzt generell mehr über die deutsch-französische Rolle 

innerhalb der EU wissen und dass sie glaube ich auch gerade in dem Format noch 

mal ihren Meinungs-Horizont erweitern konnten, weil es halt doch nicht so üblich 

ist, dass man im normalen Freundeskreis grenzübergreifend irgendwie Kontakte 
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hat. Dass man einfach mal die andere Seite auch hört. Und insofern glaube ich, hat 

es in dem Punkt vielen auch etwas gebracht. 

 

17. Was ist ihre Meinung zu der Konferenz? Was sollte Ihrer Meinung nach 

verändert werden? 

Also grundsätzlich finde ich alles was sich irgendwie zur Aufgabe macht, über die 

Zukunft Europas nachzudenken positiv. Manches ist ein bisschen unglücklich, aber 

das ist halt auch in der Struktur der EU und in den teilweise langsamen 

Entscheidungsprozessen begründet. Dass es beispielsweise sehr, sehr lange 

gedauert hat, bis klar war, ob, wie und wie lange diese Konferenz laufen soll. Das 

ist ja immer noch nicht ganz entschieden, ob es jetzt auch mit der französischen 

Ratspräsidentschaft enden soll oder ob es doch noch mal verlängert wird, wer dann 

mit den Rückmeldungen irgendwie was anfängt, was damit angefangen wird. Wenn 

das sehr viel klarer, noch sehr viel früher und vor allem sehr viel transparenter 

dargelegt worden wäre, glaube ich hätte man noch sehr viele mehr motivieren 

können. So ist es halt. Es ist eine große Plattform. Es tummeln sich da noch nicht 

richtig viele. Ich glaube also die, die genau das befürchtet haben, fühlen sich 

bestätigt. Andere sind vielleicht ein bisschen schockiert, aber ich sage mal, man 

hätte damit rechnen können. Ich finde es ist auf jeden Fall, also abseits des Ganzen, 

was man damit vorhat, ein anderes Experiment, allein schon mit der 

Übersetzungssoftware. Also wenn das richtig gut funktioniert und man mit dieser 

Software sogar vielleicht den kommerziellen Anbietern Paroli bieten kann oder die 

zumindest frei zur Verfügung stellt, damit man vielleicht Veranstaltungsformate 

damit in Zukunft bedienen kann, dann allein hätte die Konferenz schon Erfolg 

gehabt. 

 

18. Sollte die Konferenz ihrer Meinung nach regelmäßig fortgeführt werden? 

Ich befürchte halt, dass es dann ähnlich wie bei Bürgerhaushalten oder 

Jugendgemeinderäte oder sowas ist. Also wenn Sie sich da mal die Bilanzen 

anschauen, dann sieht man, dass das mal punktuell klappen kann, weil da gerade 
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alles zusammenpasst und good will von Leuten da ist und auch die Motivation und 

Aktivität. Aber oft gibt es eben auch Enttäuschungen, weil es dann doch nicht so 

der richtig harte Entscheidungsfaktor ist, weil das eben auch nicht mit harten 

Entscheidungsmöglichkeiten ausgestattet ist. Und das enttäuscht dann. Man sollte 

die Konferenz meiner Meinung nach nicht überbewerten und auch nicht zu große 

Hoffnungen reinsetzen. Wenn es den einen oder anderen Impuls geben kann, dann 

ist es glaube ich schon was wert gewesen. Denken Sie zum Beispiel an die 

Abstimmung über die Umstellung der Sommerzeit. Das war ja auch so was. Daraus 

ergab sich im Endeffekt auch nicht wirklich viel und da sind einfach viele frustriert 

gewesen. Und das war noch etwas sehr Eindeutiges.  
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Anlage 9: Ergebnisse der Umfrage an die Teilnehmenden der Veranstaltung 

„Die Zukunft Europas? Binationaler (deutsch-kroatischer) Online-Workshop 

für Jugendliche“ 

 

Anmerkungen: 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Umfrage an die Teilnehmenden der 

Veranstaltung „Die Zukunft Europas? Binationaler (deutsch-kroatischer) Online-

Workshop für Jugendliche“, welche vom Europe Direct Zentrum Stuttgart 

organisiert wurde, grafisch dargestellt. Die Umfrage wurde von 25 Teilnehmenden 

abgeschlossen. 

 

1. Wie alt sind Sie? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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2. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

3. Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushaltes? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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4. Was ist Ihr aktueller Berufsstand? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

5. Haben Sie bei der letzten Europawahl eine Stimme abgegeben? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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6. Wie häufig informieren Sie sich über politische Geschehnisse? (Zeitung, 

Fernsehen, Online etc.) (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

7. Wie schätzen Sie Ihre Kenntnisse über die Europäische Union in 

Schulnoten ein? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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8. Wie häufig besuchen Sie Veranstaltungen zu politischen Themen? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

9. Fühlten Sie sich vor der Veranstaltung ausreichend informiert? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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10. Wie groß waren die Hindernisse über Zoom an der Veranstaltung 

teilzunehmen? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

11. Wie bewerten Sie die einzelnen Aspekte der Veranstaltung? (1=Sehr gut; 

6=Sehr schlecht) 

 

a. Gruppengröße (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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b. Zeitlicher Rahmen (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

c. Inhaltliche Breite (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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d. Aktualität (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

e. Neutralität der Moderation (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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12. Hatten Sie das Gefühl, dass alle Teilnehmenden gleichberechtigt ihre 

Meinung einbringen konnten? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

13. Wurden Ihnen genügend Möglichkeiten geboten, um Ihre Meinung in die 

Diskussionen einzubringen? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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14. Hatten Sie den Eindruck Ihre Gedanken ohne Sorge vor negativen 

Reaktionen einzubringen? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

15. Kannten Sie die Konferenz zur Zukunft Europas vor dieser 

Veranstaltung? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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16. Falls ja: Haben Sie bereits an anderen Veranstaltungen im Rahmen der 

Konferenz zur Zukunft Europas teilgenommen? (Geschlossene Frage; 

Einfachauswahl) 

 

 

17. Welchen Effekt hatte diese Veranstaltung auf Ihre Wahrnehmung der 

Europäischen Union? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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18. Konnten Sie durch die Veranstaltung etwas Neues über die Europäische 

Union lernen? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

19. Sind Sie der Meinung die Europäische Union sollte mehr 

Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten abseits der Wahlen schaffen? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl)      
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Anlage 10: Ergebnisse der Umfrage an die Teilnehmenden der Veranstaltung 

Digitaler Bürgerdialog zur Zukunft Europas – Ein Blick aus Györ-Moson-

Sopron (Ungarn) und Pforzheim (Deutschland) auf die europäischen Werte 

und Rechte“  

 

Anmerkungen: 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Umfrage an die Teilnehmenden der 

Veranstaltung Digitaler Bürgerdialog zur Zukunft Europas – Ein Blick aus Györ-

Moson-Sopron (Ungarn) und Pforzheim (Deutschland) auf die europäischen Werte 

und Rechte“, welche von der Stadt Pforzheim organisiert wurde, grafisch 

dargestellt. Die Umfrage wurde von 6 Teilnehmenden abgeschlossen. 

 

1. Wie alt sind Sie? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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2. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

3. Was ist ihr höchster Bildungsabschluss? (Geschlossene Frage; 

Einfachauswahl) 
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4. Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushaltes? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

5. Was ist Ihr aktueller Berufsstand? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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6. Haben Sie bei der letzten Europawahl eine Stimme abgegeben? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

7. Wie häufig informieren Sie sich über politische Geschehnisse? (Zeitung, 

Fernsehen, Online etc.) (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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8. Wie schätzen Sie Ihre Kenntnisse über die Europäische Union in 

Schulnoten ein? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

9. Wie häufig besuchen Sie Veranstaltungen zu politischen Themen? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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10. Fühlten Sie sich vor der Veranstaltung ausreichend informiert? 

(Geschlossene Frage mit Antwortfeld; Einfachauswahl) 

 

Weitere Antworten: 

- Zu umfangreiches Thema 

 

11. Wie groß waren die Hindernisse über Zoom an der Veranstaltung 

teilzunehmen? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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12. Wie groß waren die Hindernisse über Qicochat an der Veranstaltung 

teilzunehmen? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

13. Wie bewerten Sie die einzelnen Aspekte der Veranstaltung? (1=Sehr gut; 

6=Sehr schlecht) 

 

a. Gruppengröße (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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b. Zeitlicher Rahmen (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

c. Inhaltliche Breite (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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d. Aktualität (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

e. Neutralität der Moderation (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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14. Hatten Sie das Gefühl, dass alle Teilnehmenden gleichberechtigt ihre 

Meinung einbringen konnten? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

15. Wurden Ihnen genügend Möglichkeiten geboten, um Ihre Meinung in die 

Diskussionen einzubringen? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

 

0

1

2

3

4

Gleichberechtigt Eher
gleichberechtigt

Eher weniger
gleichberechtigt

Nicht
gleichberechtigt

0

1

2

3

4

Ja Eher ja Eher nein Nein



CII 

 

16. Hatten Sie den Eindruck Ihre Gedanken ohne Sorge vor negativen 

Reaktionen einbringen zu können? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

17. Kannten Sie die Konferenz zur Zukunft Europas vor dieser 

Veranstaltung? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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18. Falls ja: Haben Sie bereits an anderen Veranstaltungen im Rahmen der 

Konferenz zur Zukunft Europas teilgenommen? (Geschlossene Frage; 

Einfachauswahl) 

 

 

19. Welchen Effekt hatte diese Veranstaltung auf Ihre Wahrnehmung der 

Europäischen Union? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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20. Konnten Sie durch die Veranstaltung etwas Neues über die Europäische 

Union lernen? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

21. Sind Sie der Meinung die Europäische Union sollte mehr 

Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten abseits der Wahlen schaffen? 

(Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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Anlage 11: Survey for organisers in the Conference on the Future of Europe 

 

Anmerkungen: 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Umfrage an die zufällig ausgewählten 

Veranstalter:innen der digitalen Plattform grafisch dargestellt. Die Umfrage wurde 

von 33 Veranstalter:innen abgeschlossen. 

 

1. Which of the topics did your event cover? (Geschlossene Frage; 

Einfachauswahl) 

 

 

2. In which country did your event take place? (Offene Frage) 

Antworten: 

- Croatia (2) - Romania (2) 

- Italy (4) - Czech Republic (2) 

- Denmark (2) - Malta (1) 

- Belgium (2) - Spain (2) 

- Hungary (1) - France (1) 

- Germany (7) - Netherlands (2) 

- Poland (3) - Keine Angabe (2) 
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3. Which type of organisation ran the event? (Geschlossene Frage; 

Einfachauswahl) 

 

 

4. Did the event take place online or in presence? (Geschlossene Frage; 

Einfachauswahl) 
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5. Would you have let this event take place even without the conference on 

the future of Europe? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

6. In which role do you see yourself as an organiser? (Geschlossene Frage; 

Einfachauswahl) 

 

 

 

 

29 (87,9%)

4 (12,1%)

Yes No

9 (27,3%)

19 (57,6%)

5 (15,2%)

Organiser Moderator Participant with own opinion
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7. How many Participants did your event have? (Geschlossene Frage; 

Einfachauswahl) 

 

 

8. How were the participants selected? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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9. Have you taken measures to ensure that the participants are a mixed 

group? (Age, gender, profession etc.) (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 

 

 

10. Did the participants receive information from you in advance about the 

topic of the event? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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11. Did you upload a report on the website after the event? If no, please briefly 

explain why you did not upload a report (Geschlossene Frag emit 

Antwortfeld; Einfachauswahl) 

 

Other Answers: 

- There has been published a document before. This was discussed during the 

event 

- Noch nicht, folgt. 

- Not yet. The report will be uploaded. 

- I'm going to upload a report 

- The document to the EU parliament is signed by the leaders of 7 cities, only 

after that will the last (4) report be released 

- Will do, did not have time 

- We will do a final report, when the project is over. 

- Not yet 

- In progress (event took place two weeks ago); we will definitely upload a report 

till end of the year! 

- not yet, but within the next days 

- I didn't know it was necessary. We published a press report. Thank you for that 

bit of info! 

-  It will shortly be published an article about the event and the main findings. 
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12. Did you seek feedback from the participants after the event? (Geschlossene 

Frage; Einfachauswahl) 

 

 

13. Will or do you already have other events planned for the Conference on 

the Future of Europe? (Geschlossene Frage; Einfachauswahl) 
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14. What would you do differently next time? (Offene Frage) 

- Maybe extend the time to promote the event to involve as many stakeholders as 

possible. 

- Explore topics that are of interest to particular age groups. 

- Nothing 

- Nothing really.. 

- Pay more attention to publicity 

- Bessere technische Vorbereitung/Schulung, um auf spontane Umstrukturierung 

wegen Corona etc. besser vorbereitet zu sein. 

- Evtl. Evaluierungen im Nachgang. 

- I will inform about the event earlier. 

- The event was organized according to the recommendations in the guide and 

everything happened as I assumed. 

- Encourage more active participation from the audience 

- Due to COVID restrictions, the event had a hybrid format, with a panel 

physically present at a controlled venue and online participation (Zoom and 

livestreaming) for other participants to join. We will be organising physical 

discussions for the public. 

-  We would be more focused on enhancing the interest of the participants to 

upload their ideas on the platform and to discuss virtually. 

- In cooperation with Prof. Mario Tvrtković from the Coburg University of 

Applied Sciences, who was a member of the Scientific Board of Trustees of the 

Citizens' Council, a discussion on the “Conference on the Future of Europe” is 

planned as part of Europe Day 2022. 

- We will soon uploading our new video podcast on our website talking about the 

conference on the future of Europe. 

- Publikacja wydarzenia na innych stronach internetwych przez zaprzyjaźnione 

firmy i instytucje. Płatna reklama na portalach społecznościowych. 

- I would surely get a strategic partnership of the European commission's 

representation in Poland and the honorary patronage of the Ombudsman's 

Office for all 4 events (not the last one). 

- Have less speakers and more time for discussions 
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- Engage more people 

- In next events, we will date only 4-6 participants to have a better dialogue 

because in the first one was too much people for one hour and a half 

- Use more grafics during the webinar. 

- I would like to promote a more active participation of the public attending the 

event. 

- Not yet planned, maybe depending on the pandemic situation till May 2022. 

- Would not do anything different! 

- Nothing 

- A less broad and more focused selection of topics to be discussed 

- Secure present and online participation throughout the whole event 

- more information on local press/media 

- If I were to organize another event at CoFE, I would choose a smaller range of 

topics so as not to overwhelm the participants. 
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Anlage 12: Stichprobe von Veranstaltungen der digitalen Plattform 

 

1. Klimawandel und Umwelt: 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

Ranná káva s Európou - 
Diskusia s ľuďmi, ktorí 
rozumejú Slovensku a 
Európe 30.04.2021 EUROPE DIRECT Zilina EU-Informationsnetzwerk Slowakei Ja 

Prague Climate Talks: USA 
zpátky ve hře 29.04.2021 

EUROPEUM European Policy 
Institute Think Tank Tschechische Republik Nein 

El proyecto MARE 
PLASTICUM. 
ARSCIENCIA 27.04.2021 Universität Valladolid Universität Spanien Ja 

Citoyenneté européenne et 
Pacte Vert 27.04.2021 EUROPE DIRECT Toulouse EU-Informationsnetzwerk Frankreich Ja 

Europa Direkt Intercult- 
Webbinarium om ett nytt 
europeiskt Bauhaus 27.04.2021 EUROPE DIRECT Stockholm EU-Informationsnetzwerk Schweden Nein 
European Climate Pact: 
involving people in the just 
transition 26.04.2021 Just Transition Platform EU-Institution - Ja 
Europa vor Ort … das 
Klima und die EU - Ein 
kurzer Überblick 26.04.2021 EUROPE DIRECT Darmstadt EU-Informationsnetzwerk Deutschland Ja 
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L’Avenir de l’Europe : 
Pacte vert et perspectives 
environnementales ! 22.03.2021 EUROPE DIRECT Bordeaux EU-Informationsnetzwerk Frankreich Nein 
Euroquestions | ‘Leaders' 
Summit on Climate : how 
can Europe give a new 
impetus for global climate 
action?' 21.03.2021 Jacques-Delors-Institute Think Tank Frankreich Ja 
Covenant of Mayors: 
Stepping up action for a 
fairer, climate-neutral 
Europe 21.03.2021 Covenant of Mayors Verband - Nein 
Le Green Deal à Saint-Malo 19.03.2021 Stadt Saint-Malo Stadtverwaltung Frankreich Nein 
Salzburg Climate Challenge 19.03.2021 Land Salzburg Bundesstaat Österreich Ja 
Discussion at secondary 
schools "The European 
Union in 2020 and its 
future" 19.03.2021 EUROPE DIRECT Lučenec EU-Informationsnetzwerk Ungarn Nein 
Т   
"З    
Е -    

 я ?"" 19.03.2021 Universität Veliko Tarnovo Universität Bulgarien Nein 
12. KlimaFORUM 
OSTALB 19.03.2021 Ostalbkreis Landkreis Deutschland Nein 
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2. Gesundheit 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

Health among UE retired 
citizens 07.06.2021 Stadt Nadlac Stadtverwaltung Rumänien Nein 

Café Európa: Ako pandémia 
zasiahla život Rómov? 03.06.2021 Café Európa EU-Informationsnetzwerk Slowakei Ja 

Π οώ  υ ώ  όπ  
α ί  26.05.2021 - - Griechenland Nein 

CoViD-19: Inflammation and 
Molecular Imaging 20.05.2021 Franco Garibaldi Privatperson Italien Ja 

La Europa de la Salud: balance 
y perspectivas tras un año de 
pandemia 18.05.2021 Fundacion alternativas Think Tank Spanien Nein 

Smart Mobile Health System 
in the EU 13.05.2021 Healt Laboratories Unternehmen - Nein 

Veebiseminar "Mida on 
Euroopal koroonakriisist 
õppida?" 10.05.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission in Estland EU-Institution Estland Ja 
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Care workers on the COVID-
19 frontline 04.05.2021 Friedrich-Ebert Stiftung (FES) Politische Stiftung - Ja 

EU:s vaccinstrategi – hur har 
den fungerat? Evenemang 
organiserat av Europeiska 
kommissionens representation 
i Sverige 04.05.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission in Schweden EU-Institution Schweden Ja 

К   
"Ф    

   
Е " 28.04.2021 Universität Rousse Universität Bulgarien Nein 

Modelling of pull and push 
factors of HWF mobility 
taking into account impact of 
COVID-19 pandemic 27.04.2021 EIHSD Institute Gemeinnützige Organisation - Ja 
Europska zdravstvena unija 26.04.2021 EUROPE DIRECT Zadar EU-Informationsnetzwerk Slowakei Nein 
European HomeParliaments: 
The EU's handling of the 
pandemic. Have a say on the 
big issues! 24.04.2021 Pulse of Europe e.V. Verein - Nein 

Will Covid change Europe? 
Manfred Weber Coffee Talks 
with Ivan Krastev 15.04.2021 Europäische Volkspartei Politische Partei - Nein 

Have we failed to protect 
Europe's people? The case for 
a European Health Union 11.03.2021 European Health Forum Gastein Gemeinnützige Organisation - Nein 



CXXXII 

 

3. Eine stärkere Wirtschaft, soziale Gerechtigkeit und Beschäftigung 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

Online-Talk - "Scale-up City 
Düsseldorf – Reaching out 
for Europe" 06.05.2021 EUROPE DIRECT Düsseldorf EU-Informationsnetzwerk Deutschland Ja 

Quelle place pour un 
capitalisme responsable en 
Europe ? 05.05.2021 Jacques Delors Institute Think Tank Frankreich Nein 
Eu nove generacije 04.05.2021 Universität Osijeka Universität Kroatien Nein 

Diálogo com os cidadãos 
sobre “Os jovens e o futuro 
da Europa social” 04.05.2021 

Ministra do Trabalho, 
Solidariedade e Segurança Social 
de Portugal Ministerium Portugal Ja 

U Puli bogat program 
povodom obilježavanja 
Europskog tjedna i Dana 
Europe 2021 03.05.2021 EUROPE DIRECT Pula EU-Informationsnetzwerk Slowakei Nein 
Vägen till pengarna 1: 
”Klimatinvesteringsstöd” 03.05.2021 EUROPE DIRECT Sydskane EU-Informationsnetzwerk Schweden Ja 

Europäische Säule Sozialer 
Rechte - wie wird sie in 
Deutschland umgesetzt? 29.04.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission in Deutschland EU-Institution Deutschland Ja 

EANRW-Online - "Europa 
und Geldpolitik 29.04.2021 

Europäische Akademie 
Nordrhein-Westfalen e.V. Verein Deutschland Nein 

Kaj pa medgeneracijska 
solidarnost? 29.04.2021 EUROPE DIRECT Savinjska EU-Informationsnetzwerk Slowenien Ja 
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O Turismo e a Revitalização 
Económica das Regiões 
Ultraperiféricas 23.04.2021 EUROPE DIRECT Madeira EU-Informationsnetzwerk Portugal Ja 

Europa Direkt Skåne: EU:s 
återhämtningsfond - vad kan 
den innebära för Skåne? 22.04.2021 EUROPE DIRECT Skane EU-Informationsnetzwerk Schweden Nein 

Webinar “Sessão Europa: 
Empregabilidade e o Futuro 
da Europa” 22.04.2021 EUROPE DIRECT Porto EU-Informationsnetzwerk Portugal Ja 
European Recovery Plan 22.04.2021 Instituto Politécnico de Bragança Universität Portugal Nein 

  „   
я   Е  

  – , 
   

я” 21.04.2021 EUROPE DIRECT Sliven EU-Informationsnetzwerk Bulgarien Nein 

XV Conferencia Telemática: 
El Plan de Recuperación, 
Transformación y Resiliencia 21.04.2021 

Consejo Federal Español Del 
Movimiento Europeo  Verein Spanien Ja 
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4. Die EU in der Welt 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

Europa: jovens forças do 
velho continente 14.05.2021 PÚBLICO Unternehmen Portugal Nein 
Europe Day: ENI CBC 
Med Programme organizes 
online debate among young 
people from the 
Mediterranean area 10.05.2021 ENI CBC Med Branch Office Gemeinnützige Organisation Spanien Ja 
The State of the Union 
2021 - Europe in a 
Changing World 06.05.2021 European University Institute Universität - Ja 
WiseEuropa: Green, digital, 
more united - what vision 
of the Union will the 
Conference on the Future of 
Europe bring? 06.05.2021 WiseEuropa Think Tank - Ja 

Webinaire : Luxembourg, 
la première capitale de 
l'Europe unie 06.05.2021 

Maison Robert Schuman à 
Luxembourg Universität Luxemburg Ja 

Diskusija "Europos Sąjunga 
šiandien ir rytoj" 05.05.2021 Stadt Telšiai Stadtverwaltung Litauen Ja 

EU-Zukunftsdiskussion: 
Europa in der Welt 04.05.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission in Österreich EU-Institution Österreich Nein 

EU’s external action in the 
Conference on the Future of 
Europe 29.04.2021 UPF Lund Verein Schweden Ja 
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Europe in the world 29.04.2021 Uffe Hvidkaer Privatperson - Ja 

Europa-Russia, un difficile 
equilibrio. Quale ruolo per 
l’Italia? 29.04.2021 MovimentoFederalistaEuropeo Verein Italien Nein 
100 Tage Präsident Biden: 
Was ändert sich für 
Europa? 28.04.2021 EUROPE DIRECT Ostalb EU-Informationsnetzwerk Deutschland Ja 
UNIBO Master Students 
discuss EU foreign policy 
towards Belarus, Russia 
and Turkey 27.04.2021 

EUROPE DIRECT Emilia-
Romagna EU-Informationsnetzwerk Italien Ja 

Az Európai Unió 
szomszédságpolitikájának 
aktuális kihívásai 23.04.2021 EUROPE DIRECT Szeged EU-Informationsnetzwerk Ungarn Ja 

Nord Stream 2 - Good 
Business or Bad Politics 22.04.2021 EuropaUnion Frankfurt Gemeinnützige Organisation Deutschland Ja 
Vztahy EU s Ruskem – 
rival, nebo partner? 20.04.2021 Café Európe EU-Informationsnetzwerk Tschechische Republik Ja 
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5. Werte und Rechtsstaatlichkeit 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

9 mai ziua Europei, ziua 
noastră! 09.05.2021 EUROPE DIRECT Buzău EU-Informationsnetzwerk Rumänien Nein 

Eurooppa-päivän etkot, 
hyvinvoinnin lähteellä 07.05.2021 Asukasloikka Savonlinna Privatperson Finnland Ja 

Europadag Symposium Het 
Verhaal van Europa...? 07.05.2021 Europadag Utrecht Gemeinnützige Organisation Niederlande Nein 

EU-Debatte: Österreich in der 
EU - Blick von außen 06.05.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission EU-Institution Österreich Nein 

European Diversity Month 
launch event 04.05.2021 Europäische Kommission EU-Institution - Nein 

MEP Talk: Active for gender 
equality! What is the EU doing 
and is it enough? (Pan 
European Event by MeetEU) 04.05.2021 MeetEU Gemeinnützige Organisation - Ja 

„Europa in bester 
Verfassung?!“ 04.05.2021 Staatsministerium Sachsen Staatliche Institution Deutschland Nein 
How to change the European 
Union w/Alberto Alemanno 03.05.2021 HEC Paris Universität Frankreich Nein 

Europa Direkt Fyrbodal: 100 år 
av jämställdhet - Vad har hänt 
och vart är vi på väg? 24.04.2021 EUROPE DIRECT Fyrbodal EU-Informationsnetzwerk Schweden Ja 
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Projection-Débat du film « 
L’affaire collective / Collective 
» 22.04.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission  EU-Institution Luxemburg Ja 

MEET EU JUSTICE 
COMMISSIONER 22.04.2021 EST Think Tank - Nein 

Midi du Consommateur 
européen - Des droits renforcés 
pour les personnes en situation 
de handicap 21.04.2021 

Centre Européen des 
Consommateurs 
Luxembourg Staatliche Institution Luxemburg Ja 

Digitale Europasprechstunde 
mit Sergey Lagodinsky, MdEP 
- Rechtsstaatlichkeit in der EU: 
Wie kann diese garantiert 
werden? 21.04.2021 EuropaUnion Hamburg EU-Informationsnetzwerk Deutschland Ja 

Free speech under attack? 
Regulating online content in 
Europe and beyond 20.04.2021 EU Watch Gemeinnützige Organisation Belgien Ja 

The Future of Christian-
Democratic Values in the 
European Union 19.04.2021 Political Network for Values Gemeinnützige Organisation Ungarn Ja 
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6. Digitaler Wandel 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

EUROPEAN CONFERENCE | 
"Digital sovereignty: Which strategy 
for Europe? 17.05.2021 Renaissance Numérique Think Tank - Nein 
Digital Sovereignty for Europe 17.05.2021 Stand Up for Europe Verein - Nein 

Virtuālā tikšanās “Digitālo stāstu 
veidošana mūsdienīgā Eiropā” 
Krāslavas novada centrālajā 
bibliotēkā 14.05.2021 Krāslavas centrālā bibliotēka Bibliothek Lettland Nein 

La regolazione dello spazio digitale 
europeo 13.05.2021 

Confederazione Generale 
Italiana del Lavoro Italia  Gewerkschaft Italien Nein 

Euroopa Liidu julgeolekupoliitika 
digitaalsel ajastul 13.05.2021 Universität Tartu Universität  Estland Nein 
Világjárvány, digitális kompetenciák 
- kihívások és válaszok az 
oktatásban 12.05.2021 EUROPE DIRECT  Gyms EU-Informationsnetzwerk Ungarn Ja 
Cyfrowa transformacja Europy 12.05.2021 Civis Polonus Stiftung Politische Stiftung Polen Nein 
Konferencija o budućnosti Europe - 
vizija Hrvatske 11.05.2021 EUROPE DIRECT  EU-Informationsnetzwerk Kroatien Nein 
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9.30 - 10.10 Ungdomar och EU-
toppar om EU:s framtid - digital 
medborgardialog. Evenemang 
organiserat av Europeiska 
kommissionens representation i 
Sverige 10.05.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission EU-Institution Schweden Nein 

Digitális átállás (Streamelt kultúra) 09.05.2021 
Vertretung der Europäischen 
Kommission EU-Institution Ungarn Ja 

Digitaler Kapitalmarkt: Ist Europa 
bereit für den E-Euro? (EU Future 
Talks) 05.05.2021 Universität Wien Universität Österreich Ja 

Digital Skills Classes for Citizens 
29.04.2021 

EUROPE DIRECT 
Ballinasloe EU-Informationsnetzwerk Irland Ja 

The digital future of Europe through 
Artificial Intelligence and European 
digital identity 28.04.2021 EUROPE DIRECT Timisora EU-Informationsnetzwerk Rumänien Nein 
Datu aizsardzības aktualitātes 27.04.2021 EUROPE DIRECT Liepaja EU-Informationsnetzwerk Lettland Nein 
Educația în era digitală 22.04.2021 EUROPE DIRECT Bukarest EU-Informationsnetzwerk Rumänien Ja 
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7. Demokratie in Europa 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

Quali riforme per la costruzione 
dell’Unione Federale? 28.04.2021 

Movimento Federalista 
Europeo Verein Italien Ja 

RECONNECT: "Citizen Participation 
in Democratic Europe" 26.04.2021 RECONNECT Forschungsprogramm - Ja 

1st International Interdisciplinary 
Scientific Conference "The faces of 
modern Europe. Civic, social and 
European activation.'' / I 
Międzynarodowa Interdyscyplinarnej 
Konferencja Naukowa pt. „Oblicza 
współczesnej Europy. Aktywizacja 
obywatelska, społeczna i 
europejska.’’ 23.04.2021 KN IDE Think Tank Polen Nein 
The Future of Europe - taking stock 23.04.2021 Conferen Observatory Think Tank - Nein 
Foro x el Futuro de la UE 23.04.2021 Equipo Europa Gemeinnützige Organisation Spanien Nein 
Democracia e Transparência 23.04.2021 EUROPE DIRECT Minho EU-Informationsnetzwerk Portugal Ja 

Technisches Briefing zur interaktiven 
Plattform zur Konferenz über die 
Zukunft Europas 22.04.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission EU-Institution Deutschland Ja 

In Search of Democracy 3.0 22.04.2021 EUROPE DIRECT EU-Informationsnetzwerk Niederlande Nein 

L'Union européenne : à la croisée des 
chemins 21.04.2021 

EUROPE DIRECT 
Normandie EU-Informationsnetzwerk Frankreich Ja 
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Prednáška spojená s diskusiou na 
tému "História súčasnosť a budúcnosť 
EÚ v kontexte Konferencie o 
budúcnosti EÚ 21.04.2021 Wirtschaftsakademie Levice Universität Slowakei Nein 
Salzburgs Antenne in Brüssel 21.04.2021 Landes-Europabüro Salzburg Staatliche Institution Österreich Ja 

Enhancing citizenship competences in 
the EU 20.04.2021 

European Citizen Action 
Service Gemeinnützige Organisation - Nein 

CONDIVIDERE IL FUTURO 
DELL’EUROPA UN PROGETTO, 
UN METODO E UN’AGENDA 20.04.2021 

Circolo della Cultura e delle 
Arti Verein Italien Nein 

Imagine l'Europe de demain 
23.03.2021 

Conseil départemental des 
jeunes (CDJ) de Côte d'Or Gemeinnützige Organisation Frankreich Nein 

Németország és a V4-ek: A német 
Közép-Európa stratégia új dimenziói 03.03.2021 

Ungarisch-Deutsches Institut 
der MCC Media School Universität Ungarn Ja 
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8. Migration 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

Demografía e inmigración en la 
UE 15.07.2021 

Verbund mehrer 
Universitäten Universität Spanien Nein 

Réimigration 10.07.2021 - - - Nein 
IT'S UP TO EU! - Migrazioni 30.06.2021 Verbano Cusio Ossola  Verein Italien Ja 

Utečenci medzi nami – Ako to 
funguje na Slovensku? 23.06.2021 

Vertretung der 
Europäischen Kommission EU-Institution Slowakei Nein 

"Stronger borders, stronger 
Europe" 23.06.2021 Universität Budapest Universität Ungarn Ja 

LA CONFERENZA SUL 
FUTURO DELL’EUROPA. Idee e 
proposte dei giovani per un nuovo 
slancio della democrazia europea 23.06.2021 Universität Bertinoro Universität Italien Nein 

Raising Voices: Testimonies by 
those seeking sanctuary in Europe 
(Theme: Conditions in the camps 
and Choosing Alternatives) 20.06.2021 Europe Must Act Gemeinnnützige Organisation - Nein 
EU MIGRATION AND 
ASYLUM POLICY AND THE 
PUBLIC DEBATE 20.06.2021 

Union of European 
Federalists Verein - Ja 

Debate en línea POR UNA 
FUTURA POLÍTICA DE ASILO 
EUROPEA HUMANITARIA, 
JUSTA Y EFICAZ 18.06.2021 EUROPE DIRECT Canarias EU-Informationsnetzwerk Spanien Ja 
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MINORI SCOMPARSI 
KIWANIS I-Day 22.05.2021 C. Alessandro Mauceri Privatperson Italien Ja 

Migrazioni, nazionalismi e 
cittadinanza europea 16.05.2021 Federalist Meeting Point Verein Italien Nein 
STRATEGIES OF RESILIENCE 
— NEMZETKÖZI 
KONFERENCIA 
KLÍMAVÁLTOZÁSRÓL, 
ALKALMAZKODÁSRÓL ÉS 
MIGRÁCIÓRÓL, 2021. MÁJUS 
13—14. 13.05.2021 Universität Budapest Universität Ungarn Ja 

Radikalizáció és deradikalizáció: 
A vallási szélsőségesség elleni 
küzdelem a digitális korban 06.05.2021 

Ungarisch-Deutsches 
Instituts für Europäische 
Zusammenarbeit Gemeinnnützige Organisation Ungarn Ja 

Offene Grenzen oder Festung 
Europa? Das Migrations- und 
Asylpaket der EU 06.05.2021 

Junge Europäische 
Föderalist*innen Thüringen Verein Deutschland Ja 

New migration approach 21.04.2021 - - - Nein 
 

 

 

 

 



CXLIV 

 

9. Bildung, Kultur, Jugend und Sport 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

Imagine the fEUture! 03.05.2021 Europäische Volkspartei Politische Partei - Nein 

Digitale Stadtführung - "Europa in 
Düsseldorf" 02.05.2021 EUROPE DIRECT Düsseldorf EU-Informationsnetzwerk Deutschland Ja 

Encuentro: Conferencia sobre el 
Futuro de Europa y la Juventud de 
las Regiones Ultraperiféricas 30.04.2021 EUROPE DIRECT Canarias EU-Informationsnetzwerk Spanien Ja 

Europa Direkt Intercult- 
Panelsamtal- Cultural Deal for 
Europe - the Nordic Chapter 30.04.2021 EUROPE DIRECT Stockholm EU-Informationsnetzwerk Schweden Nein 

Exposition "Euro-Culture" à Saint-
Malo" 27.04.2021 

Association Européenne de 
l'Education Gemeinnützige Organisation Frankreich Nein 

Vin banii europeni. Ce e de făcut 
pentru educație? 27.04.2021 

La Societatea Academică din 
România Gemeinnützige Organisation Rumänien Nein 

Hablamos sobre la Conferencia 
sobre el futuro de Europa : los 
mecanismo de participación juvenil 27.04.2021 EUROPE DIRECT Usal EU-Informationsnetzwerk Spanien Nein 
Next Generation Rome 24.04.2021 Volt Roma Politische Partei Italien Nein 

Europa Direkt Intercult- Samtal om 
Ungdomar, Kultur och Demokrati 23.04.2021 EUROPE DIRECT Stockholm EU-Informationsnetzwerk Schweden Nein 

Meistarklase "Veiksmīgs 
uzņēmums- ar ko sākt?" 22.04.2021 Madona Gymnasium Bildungseinrichtung Lettland Ja 
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“Sport e diritto: normativa UE e 
regole FIFA” 22.04.2021 

Seminario Permanente di 
Studi Internazionali Universität Italien Nein 

Gates Orlando, Bruno Zarrillo e 
Lucio Topatigh I Talk UPAD "era 
destino che giocassimo insieme" 21.04.2021 Fondazione UPAD Bildungseinrichtung Italien Nein 

Mladý a Európska únia - online 
diskusia 20.04.2021 

Vertretung der Europäischen 
Kommission Europäische Institution Slowakei Ja 

Natječaj Kreiraj Europu budućnosti 
19.04.2021 Sunčana Glavak 

Mitglied des Europäischen 
Parlaments Slowakei Ja 

Art Contest Against Teen Dating 
Violence! 15.03.2021 Children First Gemeinnützige Organisation - Nein 
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10. Weitere Ideen 

Name der Veranstaltung Datum Organisation Art der Organisation Land Bericht vorhanden 

Dare#Care International 
Convention Brussels 07.05.2021 United World Project Gemeinnützige Organisation Belgium Nein 

Európa-nap 07.05.2021 
Nemzeti Közszolgálati 
Egyetem Universität Ungarn Ja 

Los Jóvenes Abulenses y el Futuro 
de Europa 06.05.2021 Stadt Avila Kommunalverwaltung Spanien Ja 
Notiks debates par mākslīgā 
intelekta nākotni 30.04.2021 Bürgerallianz Lettland Gemeinnützige Organisation Lettland Ja 

“Konference par Eiropas nākotni” 30.04.2021 
EUROPE DIRECT 
Ventspils EU-Informationsnetzwerk Lettland Ja 

Citizens Ideas 2050 29.04.2021 Museum European History Museum Belgien Nein 
Konferenz zur europäischen 
Bürgerinitiative 28.04.2021 

Vertretung der 
Europäischen Kommission EU-Institution Deutschland Nein 

Dialogue citoyen : Du 
supranational au local, comme 
protéger les intérêts des personnes 
LGBTQI+ ? 27.04.2021 

EUROPE DIRECT Grand 
Est EU-Informationsnetzwerk Frankreich Ja 

Jóvenes Erasmus ante el Futuro de 
Europa 26.04.2021 Region Guadajoz Kommunalverwaltung Spanien Nein 
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Europa Direkt Halland: Europa 
efter krisen – hur pandemin 
påverkar och utvecklar samarbetet 23.04.2021 Region Halland Kommunalverwaltung Schweden Ja 

Young Voices for Future of 
Europe: Kickstarting Youth 
Consultations 23.04.2021 

Youth Outreach Unit of the 
European Parliament EU-Institution - Ja 

 α ο Μ ο   
υ ώπ : Συ ου  ! 21.04.2021 

EUROPE DIRECT 
Eliamep EU-Informationsnetzwerk Griechenland Nein 

Virtual tour of Family-Friendly 
Municipalities with Braga 
(Portugal): Family friendly policies 
and best practices 21.04.2021 

European Network of 
Family-Friendly 
Municipalities Kommunalverwaltung - Nein 

Uusi Bauhaus -verkkoseminaari 20.04.2021 Regionalrat Nord-Savo Kommunalverwaltung Finnland Ja 
Če bi jaz odločal(a) o prihodnosti 
EU, bi ... 16.04.2021 

Vertretung des 
Europäischen Parlaments EU-Institution Slowenien Ja 

 

 

 

 


